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GebamMte Antwort Groß - entWan - S

Das erste Krtegswinterhllsswerk ein ^ Sieg der BolksgemeinsAast
«02 .5 Millionen Mark

O Berlin, 18. April.
2n drr traditionellen Versammlungestättc

der nationalsozialistischenBewegung, im Ber¬
liner Sportpalast , wurde gestern abend in feier¬
lichem Rahmen die Eröffnung des Kriegshilss-
werkes siir das Deutsche Rote Kreuz durch Dr.
Goebbels bekanntgegeben. Reichsminister Dr.
Goebbels hatte vorher den Rechenschaftsbericht
de« ersten Kriegswinterhilsswerkes verkündet,
der mit seinem alle Erwartungen weit Lberstei-

endrn Ergebnis als ein glänzender Sieg der
eutfchen Volksgemeinschaft und als eine ge¬

harnischte Antwort Eroßdeutschlands an die
plutokratifchen Kriegstreiber gewertet werden
kann . Das deutsche Volk ist, das beweisen die
gigantischen Ziffern , dem Appell des Führers
vom 10. Oktober bei der Eröffnung des ersten
KWHW. wirklich mit freudigem Herzen nach¬
gekommen . Dieses Kriegswinterhilfswerk hat
wirklich alles Lbertrossen, was bisher geleistet
wurde. Das deutsche Volk hat sich , wie es der
Führer forderte, seiner kämpfenden Helden, sei¬
ner Söhne und Brüder an den Fronten , aus
den Meeren und in der Luft würdig erwiesen.

Mit freudigem und berechtigtem Stolz Hör¬
le » di« Teilnehmer der Kundgebung und mit
ihnen das deutsche Bolk an den Lautsprechern
das bewunderungswürdig« Ergebnis . Ebenso
freudig wird die gesamte Nation dem Ruf
des Führers beim Einsatz für das Kriegs-
hilsswrrk für das Deutsche Rote Kreuz folgen.

Kurz nach acht Uhr traf der Gauleiter
Berlins . Reichsminister Dr . Goebbels, beglei¬
tet von dem stellvertretenden Gauleiter Eor-
litzer und Eaupropagandaleiter Wächter, im
Sportpalast ein, von Tausenden mit Heilrufen
empfangen. Dann eröffnet der stellvertretende
Gauleiter die Massenkundgebung und gibt
Reichsminister Dr . Goebbels das Wort zum
Rechenschaftsbericht des Kriegswinterhilfswerks
1933/10.

Dr . Goebbels ' Rechenschaftsbericht
Der Redner schilderte zu Beginn die Ent¬

schlossenheit des deutschen Volkes , mit allen ihm
zur Verfügung stehenden Mitteln seine Lebcns-
rechte zu verteidigen, und brachte dann die Er¬
gebnisse des ersten Kriegswinterhilsswerkes zur
Kenntnis des deutschen Volkes.

Das Eesamtaufkommcn beträgt 602 .53 Mil¬
lionen gegen 508 Millionen im 2ahr « 1638/39,
also eine Steigerung von 38 Millionen . Daber
mus, berücksichtigt werden, das, die Sachspenden
im letzten Friedcnswinterhiksswerk 113,8 Mil¬
lionen ausmachten, während sie diesmal nur
in einem Umfang von 39,06 Millionen möglich
waren. 2n bar wurden diesmal 563,17 Mil¬
lionen gespendet gegen 138 Millionen nn letz¬
ten Friedcnswinterhilfswerk . Die Eesamt-
leistung aller bisher durchgesiihrtcn Winter-
hilsswerke aber erreicht nunmehr eine End¬
summe von über drei Milliarden Reichsmark.
Sie übcrtriift damit — um eine Vorstellung
von ihrer K -üße zu geben — die vereinigten
Gesamtausgaben aus dem Jahre .

1638/39 von
Norwegen, Schweden , Finnland , Estland, Lett¬
land. L ' tanen und den Niederlanden zusam¬

Drei weitere Kreuzer vernichtet
O Berlin. 18. April.

Bei den Luftangriffen vor der norwegischen
Westküste wurde gestern mittag der britischen
Seemacht ein weiterer schwerer Schlag zugesiigt.
Sin britischer Kreuzer erhielt einen Voll¬

treffer von einer Bombe schwersten Kalibers
«nd sank sofort. Zwei weitere Kreuzer wurden
«lit insgesamt drei Volltreffern schweren und

schwersten Kalibers belegt. Die Bomben riesen
ko schwere Zerstörungen hervor, daß wahrschein¬
lich die Schiffe den Rückmarsch über die Nordsee
«ach einem britischen Hafen nicht Lberstehen

werden.

mengenommen. Das reiche England hat soeben
eine fast gleiche Summe als Kriegsanleihe ge¬
zeichnet — aber nicht etwa als freiwillige
Spende, sondern als Anlage zu drei Prozent
Zinsen.

O Kopenhagen, 18. April
Der englische Rundfunksender Daventry gab

am 16. April » . a . bekannt, dah der in deutschen
Händen befindliche Flugplatz von Stavangcr
sechsmal von britischen Luftstreitkräften ange¬
griffen und mit Bomben belegt worden sei.
Hierzu berichtet ein litauischer Reeder, der sich
zur Zeit der Angriffe in Stavanger befand, das,
die Engländer mit einigen Bomben das Roll-

O Amsterdam, 18. April.
Die Flotte Seiner britischen Majestät hat , wie

aus einer ausführlichen Schilderung des Lon¬
doner Nachrichtendiensteshervorgeht, einen sieg¬
reichen und unaufhaltsamen Vormarsch nach
dem Nordpol angetreten. Da ein ernsthafter
Angriff auf die strategisch ausschlaggebenden
Punkte Norwegens, die die Ostslanke , das Herz
Englands , bedrohen, der alle Weltmeere beherr¬
schenden Flotte Albions wohl zu gefährlich er¬
scheint . trachtet sie nach Erfolgen nördlich des
Polarkreises. Schon Narvik liegt nördlicher
als Island , aber die Flotte Seiner Majestät
will noch viel höher hinaus.

Der Londoner Nachrichtendienst berichtet, das,
die britischen Landungstruppen zur Rettung der
britischen Inseln vor der drohenden Gefahr in
voller Polarausrüstung in Marsch ge¬
setzt wurden. Sie tragen Kappen aus Seehunds-
lcder, führen Schlassäcke mit und bewegen sich
nicht mit Kraftwagen, sondern mit Renn¬
tier ge sp a n ne n und Schljtten ! Da die Ge¬
genden, in denen man vorsichtshalberzu operie¬
ren gedenkt , nach der Mitteilung des Londoner

Aber freilich habe England — so fuhr der
Minister fort, inzwischen in fünf Monaten auch
für das Rote Kreuz die Summe von einer
Million Pfund gesammelt. Das bedeute, datz

(Fortsetzung auf Seite 2)

Brandbomben ans norwegische FischerWuser
Die Wahrheit über einen mißglückten Luftangriff auf Stavanger

Aus dem Marsch nach dem Nordpol
Was will die Flotte Seiner britischen Majestät erobern?

-

„ ^7»^

Die Metallspende des Een eralfeldmarschalls Göring

Im Rahmen der Metallspende des. deutschen Volkes zum Geburtstag des Führers gab auch

— wie wir berichteten — Generalfeldmarschall Hermann Göring eine reiche Spende aus

seinem Privatest,, .
(Presse-Hoffmann.)

feld des Flughafens getroffen hätten, in einem
Falle auch eine Benzintonnê die explodiert fei.
Flugzeuge seien dagegen nicht beschädigt wor¬
den,' das wäre den Engländern auch schwerlich
gelungen, da die Deutschen frühzeitig durch ihre
Vorpostenbote alarmiert , ausgestiegen und dem
Feinde entgegengeslogenseien . Der grösste Teil
der Bomben sei in den Ort gefallen, und be¬
sonders die Brandbomben hätten Feuersbrünste
in den Wohnungen der Fischer angerichtet.

Nachrichtendienstes„ außerordentlich dünn besie¬
delt sind" lder Nordpol dürfte ja völlig unbe¬
wohnt sein) müßte man sich « inen reichlichen
Proviant einstecken, denn es gibt in diesen Ge¬
genden, wie erklärt wird, keine Verpfle¬
gungsmöglichkeit für größere Truppen-
verbändc. Die Flotte selbst muß außerdem noch
„ komplizierte Standortvcränderungen " vor¬
nehmen. Es gibt aus alledem nur eine Schluß¬
folgerung : Die Flotte Seiner britischen Maje¬
stät gedenkt den Nordpol zu erobern!

Weiter südlich ist es ohnehin viel zu gefähr¬
lich geworden. Die Orkneys und Shetlands sind
in lächerlich kurzer Zeit von Norwegen aus
erreichbar. Am Nordpol aber winkt Sicher¬
heit ! Jenseits des Polarkreises sind auch die
zur Rettuna Ehamberlains und Churchills er¬
forderlichen „ Erfolge von ungeheurer strategi¬
scher Bedeutung" billigst zu haben. Man denke
nur . welche weiten Räume hier in raschem
Vormarsch zu erreichen sind!

Churchill ist eben bescheiden geworden, sehr
bescheiden . Und die Zukunft Englands liegt im
Polargebiet!

Von Ureisleiter dlax Soliüinann, Leer

M Das Ende des strengen Winters hat lange
auf sich warten lasten . Wochen sind vergangen,
bis das trockene Wetter eingetreten ist , bei dem
das Land bestellt werden kann . Seit Tagen
sind nun unsere Bauern am Werke , um dem
Boden die Saat anzuvertrauen , die in wenigen
Monaten Frucht treiben soll . Aber nicht nur
sie sind tätig , sondern auch die Besitzer kleiner
Gärten und Aecker „tuntjen "

. um , wie mir
einer von vielen gesagt hat , „dat düppelte
heruttowirtschaften, van wegen de verdammte
Engslsmann "

. Die Partei sichert die Nachbar.
Hilfe , und jeder ist sich darüber klar, daß es
eben geschafft werden muß ; auch wenn viele
Hände fehlen, so oder so . Was das bedeutet,
wissen unsere Landleute am besten . Hier gilt
es , eine Schlacht zu gewinnen, die von nicht zu
unterschätzendem Wert für den Enderfolg ist.
Daran beteiligt zu fein ist Ehrensache , den letz¬
ten Anreiz zu geben aber Aufgabe aller ver»
antwortlichen Männer und Frauen unserer
Bewegung.

Unseren Ostfricsen . die hier die Front bil»
den . die mit beiden Füßen im schweren Klei»
auf leichtem Sand oder im tiefen Moor stehen,
ist bei ihrer Bodenoerbundenheit während die»
ser sieben Monate Krieg eine alte Weisheit
aufgcgangen. die ins Politische übertragen
wird : „Was man säet , das wird man ernten ."

Gerade in den Tagen der Frühjahrsbestel¬
lung. da der Bauer sinnend hinter dem Pfluge
die Furchen zieht , denkt er an das Zeit¬
geschehen . an sein Schicksal , seinen Hof , an
seine und der Kinder Zukunft. Er weiß , daß
die nationalsozialistische Staatsführung gerade
ihn zum Hort allen völkischen Lebens erklärt
hat und der Boden unveräußerlich ist , in dem
das Volk seinen Ursprung hat. Er weiß , daß
in dem halben Jahrhundert vor Adolf Hitler
eine deutsche Staatsführung sich nicht um ihn
gekümmert hat . nunmehr aber dem Bauerntum
der Platz zuaewielen worden ist in der Erkennt¬
nis . daß unier Lebensqesetz in Blut und Boden
wurzelt. Während andere Staaten große
Finanzmaßnahmen einleiteten und große Flot-
tcn bauten , schufen wir Bauernhöfe , allerdings
Ul ihrem Schube auch das erforderlicheSchwert.
Flotten sind zerstörbar: ein bäuerlich gefestigtes
Volk aber niemals . Diese Gewißheit ist die
Grundlage unserer Siegeszuversicht.

Englands Buch liegt dank unserer Aufklä¬
rung aufgeschlagen vor unser aller Augen. Seit
mehr als zweihundert Jahren unterdrückt das
gemeine Albion die Völkör der Welt . Durch Trä.
neu und Blut ist der Weg dieses Reiches gezeich¬
net. Das Wort aber . . .Was man säet , das wird
man ernten"

, gilt auch im Leben der Völker.
Ueberall gellt der Schrei nach Freiheit . Der Te-
rechtigkeitsinn der Friesen bäumt sich aus gegen die
niederträchtigen Lumpereien der Sklavenhalter
der Keldsackherrschaft . Die Freiheit , die wir
nach hartem Kampfe kraft unserer vom Führer
geschenkten Lehre erstritten , soll durch nichts
überschattet werden. ..Eala frya Fresena !"

Heil Euch . Ihr freien Friesen ! Dieser Gruß
soll auch heute die Herzen höher schlagen lasten,
erhält er doch in diesem Kriege wiederum eine
tiefe Bedeutung.
. Die Plutokraten fordern das Schicksal heraus.

Wehe , wenn aus dem Herzen Europas dxr
Frühlingswind anhebt ! Der Führer sagte:
. und ihnen wird Hören und Sehen ver»
gehen !"

Alle unsere Soldaten sind angetreten — zur
Frühjahrsbestellung!

Wasserflugzeug vernicklet U-Boot
o Berlin, 18. April.

Am 15. April wurde ein britisches U -Boot
vor der norwegischen Südwestküsteunter Wasser
fahrend durch ein deutsches Wasserflugzeugge¬
sichtet . Das deutsche Flugzeug stieß bis auf
wenige Meter über der Wasseroberfläche herab
und warf seine Bomben gegen das feindliche
Boot. Zwei Meter hinter dem Periskop ge¬
troffen kippte das Boot nach hinten über. Der
Bug erschien kurze Zeit über dem Wasser und
ging dann über Heck auf den Meeresgrund»



Geharnischte Antwort Grotzdentschlan -s
rs bei gleichem Tempo 23 Jahre dazu benöti¬
gen wurde , wollte es die Summe unseres
Kriegswinterhilfswerkes aufbringen.
, ö̂ f^ te Teil der ausgekommenen Gelder
solle für die außerordentlich wichtigen Aufgaben^ ^ ? s p f l e g e verwandt werden , dar-
unter allein für das gerade im Kriege so not¬
wendige und segensreiche Hilfswerk

'
Mutter

und Kind 331 .2 Millionen RM . Gerade
diese Summe zeige , wie — im Gegensatz zu den
plutokratischen Weltmächten — ein in einer so-
zialen Volksgemeinschaft geeintes junges unv
wachsendes Volk auch mit Riesensummen für
seinen Nachwuchs sorge . Von den 331 Millio-
ncn entfielen auf die Winterarbeit der natio¬
nalsozialistischen Volkswohlfahrt bzw . das Hilfs-' werk Mutter und Kind < 1 Millionen RM ., der
andere Teil sei für das Rechnungsjahr 1343/11
uorgcschLN , und zwar u . a . 10 Millionen fürdie Mckttererholungspflege , 23 Millionen für
die Jugendcrholungspflege , 23 Millionen für
von Aufbau des Schwesternwesens , inbesondere
für Kemeindestationen , und 09 Millionen seien
für die über 20 000 bestehenden und neu zu er¬
richtenden Kindertagesstätten bercitgeftellt . Fer¬
ner seien 14,7 Millionen für die Gesund¬
heitsfürsorge. und zwar für das Tuber¬
kulosehilfswerk , Schulzahnpflege , Rachitisbe-
kämpfung usw . vorgesehen , außerdem zehn Mil¬
lionen für den Mütterdienst des Deutschen
Frauenwerks und acht Millionen für das Deut¬
sche Rote Kreuz.

tlm sich einen Begriff von den Summen zu
machen , um die es sich bei dieser nationalen
Fürsorge handele , müsse man sich vorstellen , daß
allein die ausgegebenen Wcrtguticheine des
diesjährigen Winterhilfswerks im Betrage von
rund 173 Millionen als Marksteine aneinan¬
der gelegt , eine Streike von 20 823 Kilometer
ergäben , also von ungefähr dem halben Erd¬
umfang.

Mit weiteren Zahlen bewies Dr . Goebbels
dann , wie sehr das deutsche Volk die mit dem
Kriege verbundenen erhöhten sozialen Ver¬
pflichtungen erkannt habe : Die Opfer vom
Lohn und Gehalt seien gegenüber dem
Vorjahr von 104 auf 113 Millionen , die Er¬
gebnisse der Reichsstraßensammlung von 48 aus
82 Millionen , des Tages der Wehrmacht von
0 auf 17' / , Millionen , die Ergebnisse der Opser-
sonntage von 30 auf 80 Millionen gestieoen
Das Ergebnis allein des Tages der deutschen
Polizei genügte , um 400 000 Säuglinge mit
einer Säuglingsausstattung zu versehen.

Das Absinken der Gesamtza -Hl
der Betreuten von 253 Betreuten auf
1000 Einwohner im Jahre 1933 '34 aus 63 Be¬
treute je 1000 Einwohner im Jahre 1939/40
habe große Summen '

für vorhandene soziale
Maßnahmen freinemacht . England dagegen
habe noch am 4 . März 1940 1,5 Millionen Ar¬
beitslose gezählt — ein weiterer Beweis dafür,
wie im Gegensatz zu Deutschland dieses reiche
plutokratilche Land es nicht verstehe , mit den
elementarsten sozialen Fragen fertig zu werden.

Dr . Goebbels fand dann Worte herzlichen
Dankes und besonderer Anerkennung für die
rund ein « Million Helfer , die sich aus diesmal
wieder für das Winterhilfswcrk in uneigen¬
nütziger Weise zur Verfügung gestellt haben.

An Sammelabzeichen seien diesmal
264 Millionen gegen nur 190 Millionen im
Jahre 1938/39 hergestellt und abgesetzt worden,
und dank den bisher seit 1933 verkauften rund
eine Milliarde Abzeichen könnte theoretisch jeder
zweite Bewohner der Erde mit einem WHW-
Nbzeichen des deutschen Volkes versehen werden

Von dem Grade unserer Opserbereitschaft
hänge es weitgehend ab , ob wir diesen uns auf-
gezwungenen Krieg in angemessener Frist zum
siegreichen Ende bringen könnten . Darum habe

lFortsetzung von Seite 1)
der Führer der Organisation des Winterhilfs-
werles diesmal im Gegensatz zum bisherigen
Brauch auch für den Sommer eine neue große
und alle verpflichtende Aufgabe gestellt . Die
Organisation des Winterhilsswerkes führe von
heute beginnend bis zum September dieses
Jahres vom Führer befohlene Hilsswerk für
das Deutsche Rote Kreuz durch.

Dr . Goebbels schilderte an Hand eindring¬
licher Zahlen die Bedeutung , die das Deutsche
Rote Kreuz — die Zentralorganisation der
nationalen Hilfsbereitschaft für die Verwun¬
deten und kranken Soldaten des Krieges —
schon im Weltkrieg für unser Volk hatte . Unter
seiner tätigen Mithilfe und Fürsorge seien
damals von 12,7 Millionen verwundeten und
erkrankten deutschen Soldaten 90 .9 vom Hun¬
dert wieder diensttauglich geworden : jede wei¬
tere Verbesserung um ein Prozent hätte weitere
127 000 Mann voll dienst - und arbeitsfähig
werden lassen . Er erinnerte weiter an die
Tatsache , daß noch im Kriege 1866 dreimal so
viel Soldaten an Seuchen , besonders an Cho¬
lera . gestorben feien wie auf dem Schlacht¬
feld «, daß noch 1870/71 auf je zwei durch Waf¬
fenwirkung Getötete ein Töter durch Krank¬
heit und Seuchen , im Weltkriege von 1914/18

MM Eden
. . Für England und Aeutschland kein

(Von unserem Vertreter Io klopendareoi
Fr Kopenhagen, 18. April

Drei Reden bekannter britischer Kriegspoli¬
tiker bestätigen gleichzeitig die Tatsache , daß der
jetzige Krieg Englands nicht ein Krieg gegen
den Nationalsozialismus , sondern gegen das
deutsche Volk ist. Uebercinstimmend erklär¬
ten nämlich Eden , Henderson und Sir
John Reith, daß es eine Gefahr sei, zwischen
dem deutschen Volk und dem Nationalsozialis¬
mus unterscheiden zu wollen.

Dominienminister Eden gab in einer Rede
zu, daß Adolf Hitler nicht vom deutschen Volk
zu unterscheiden , sondern vielmehr der Ausdruck
des deutschen Willens sei . Wenn Millionen von
Deutschen sich diesem Willen unterworfen hätten,
so bekämpfe das englische Volk nicht nur Hitler,
sondern das deutsche Volk . Im übrigen be¬
hauptete Eden , daß das Dasein des Empire eine
W e l t n o t w e n d i g k e i t sei, da es auch für

auf zwei Millionen durch Waffenwirkung Ge¬
tötete nur noch 200 000 Tote durch Krankheit
und Seuchen gekommen seien . Aber immer
noch seien Verbesserungen möglich . Noch im
Weltkriege seien beispielsweise in den Laza¬
retten des Ostens 4,3 bis 10 v . H . der an Ruhr
Erkrankten gestorben , während dieser Prozent¬
satz im Polcnfeld .zug nur noch 3 .3 betragen
habe . .

Dr . Goebbels gab dann in Zahlen einige
Beispiel « für den Bedarf im jetzigen
Kriege. Die Kosten für die Ausbildung und
die aus 76 Teilen bestehende seldmäßige Aus¬
rüstung einer einzelnen deutschen Roten - Kreuz-
Schwester beispielsweise betragen 4730 RM . . für
10 000 Deutsche Rote Kreuz -Schwestern also
4,7 Mill . RM . Im Weltkrieg aber sind 105 631
weibliche Hilfskräfte im Roten Kreuz tätig ge-
röesen, 1000 Krankenkrastwagen ä 10 000 RM.
erforderten die Summe von 10 Millionen,
100 0000 Betten eine Summe von 45 Millio¬
nen , 1000 Seuchenbaracken eine Summe von
21 Millionen.

Das motorisierte Vereitschaftslazarett , das
sogenannte „ Krankenhaus auf Rä¬
dern "

, das sich beim Einsatz für die Wolhy-

ocht vor Wut
gemeinsamer Platz auf der Welt"
andere Nationen unentbehrlich sei, weil es nicht
das Prinzip der Beherrschung , sondern der
Treuhänderschaft verkörpere (z. B . in Indien,
Arabien , Rhodesien usw .) . Eden richtete ferner
bezeichnende Angriffe gegen neutrale Länder,
in denen geglaubt werde , daß der jetzige Krieg
ein Krieg der Interessen , der Krieg des einen
Imperialismus gegen einen anderen sei. Das
sei unzutreffend , es handele sich um einen Kon¬
flikt der Weltanschauungen. Für die
Engländer und die Deutschen gebe es keinen ge¬
meinsamen Platz aus der Welt.

Der frühere englische Botschafter in Berlin,
Henderson. bereitete das englische Volk in
einer Rede schonend daraus vor , daß keine Re¬
volution in Deutschland zu erhoffen sei, wäh¬
rend Jnsormationsminister Sir John Reith
niit der Behauptung . Deutschland werde be¬
stimmt brutal und unbarmherzig gegen England
verjähren , sich Mühe gab . den Widerstands¬
willen des englischen Volkes auszuputschen.

Setz spricht Zur Fugend
O Berlin , 18 April

Am kommenden Sonnabend spricht der Stell¬
vertreter des Führers aus Anlaß des Geburts¬
tages Adols Hitlers um 8 Uhr zur deutschen
Jugend . Die Rede wird von einer Feierstunde
in einem Berliner Großbetrieb im Rabmen der
Aktion für die geistige Betreuung der Hitler-
Jugend von sämtlichen Reichsicndern über¬
tragen Zur gleichen Zeit finden für die Werk¬
tätigen Betriebsappelle und sür d >e
Schulen Morgenfeiern statt.

Im Anschluß an die Reichssenduna wird , wie
das Reichministerium für Erziehung , Wissen¬
schaft und Volksbildung mitteilt , in diesem
Jahre in allen Schulen Unterricht abqchalten

Der Führer hat auf Vorschlag des Reichs¬
ministeis sür Wissenschaft . Erziehung und Volks¬
bildung die Oberregierungsrätr Hosfheinz und,
Thics zu Ministerialräten im Reichserziehungs¬
ministerium ernannt.

Die chilenische Regierung oerlautbart , daß
norwegisch « Schiffe freie Ein - und Ausfahrt in
den chilenischen Hoheitsgewässern genießen.

> Wockenirtzau rntlnrrii Lüaynmürchkn
O Berlin. 18. April

Die neue Wochenschau , die am morgigen
Freitag in den Lichtspielhäusern zum Einsatz
kommt , bringt einen großartigen Bildbericht
von den Aktionen , mit denen die deutsche Wehr¬
macht Dänemark und Norwegen in den militä¬
rischen Schutz des Reickpes genommen hat . Es ist
ein hervorragendes , lebendiges und anschau¬
liches Dokument der genialen und überragen¬
den strategischen Leistung der deutschen Wehr¬
macht . die mit Blitzesschnelle durch ihre ent¬
schlossene Aktion den Absichten der Westmächtc
zuvorkam . Darüber hinaus aber sind diese un¬
geschminkten Bildberichte schlagende Beweise
gegen die durchsichtigen Lügen und die Ercuel-
märchen , die die Propagandamaschine der Eng¬
länder und Franzosen in die Welt gestreut hat.

Norwegischer Ampfer imso'hrncht
O Mexiko. 18 . April

Der norwegische Dampfer „Ball a " (2365
Tonnen ) meldet durch Fnnkspruch , daß er von
einem englischen Kriegsschiff in der Nähe von
Jamaica ausgebracht worden ist.

niendcutschen schon glänzend bewährt hat unH
außer 32 Baracken und Inneneinrichtungen sür
400 Kranke alle medizinischen Einrichtungen
für sämtliche klinischen Disziplinen nebst einem
Laboratorium für Bakteriologie mit sich führt,,
kostet , betriebsfertig 2 .3 Mill . RM.

Aus dem Aufgabengebiet des Deutschen
Roten Kreuzes erwähnte Dr . Goebbels ferner
die Pflege für Verwundete und
Kranke, die Verpflegung von Wchrmachts-
angehörigen auf Transporten , die Einrichtung
und Unterhaltung von Soldatenheimen , Aus¬
bildung und Fortbildung der Deutschen Roten-
Krcuz -Einsatzkräfte , sanitäre Fürsorge für
Rückwanderer und Umsiedler , Einsatz im Luft¬
schutz , Betreuung von Kriegsgefangenen und
Zivilinternierten.

Nun gelte cs . vom ganzen deutschen Volk
die notwendigen Mittel herbeizuschaffen , um-
diese selbstlose , hilfsbereite Arbeit durchführen
zu können . Bewußt werde darauf verzichtet , für
das Hilfswerk für das Deutsche Rote Kreuz
Zuschüsse von Lohn und Gehalt zu fordern oder
gar eine Steuer einzusühren . Das national¬
sozialistische Deutschland betrachte die Sorge für
seine verwundeten und kranken Soldaten als
eine Ehrenpflicht, die jeder freiwillig
erfülle und zu der es nicht durch Gesetz gezwun¬
gen zu werden wünsche.

Das Ergebnis der geplanten Sammlung
solle in seiner Freiwilligkeit einen ganz hand¬
greiflichen Beweis des Dankes der deutschen
Heimat an die Front darstellen . Dem Opfer
gegenüber , das unsere Soldaten an allen Fron-
taen täglich brächten , sei das Opfer , das hier
vom Führer von der Heimat gefordert werde,
freilich nur gering . Der Gewinn des Gesamt-
opfers aber werde die Freiheit und Größe un¬
seres Vaterlandes sein.

Würdig erweisen!
OBerlin. 18. April

Der Führer erläßt folgenden Ausruf zum
Krieqshilfswerk für das Deutsche Rote Krcu .z.

„Seit sieben Monaten setzt der deutsche Sol¬
dat zu Lande , zu Wasser und in der Lust sein
Leben zum Schutze der Heimat ein . Dafür er¬
wartet er , daß ihn die Heimat , wenn er ver¬
wundet oder krank wird , aus das beste pflegt
und betreut . Für diese Ausgabe stehen die
Männer und Frauen des Deutschen Roten Kreu¬
zes , mit den besten Erfahrungen und techniiche»
Mitteln ausgerüstet . Tag und Nacht zur Ber-
fiigung . So mannigfach di « Tätigkeit des Deut»
ichen Noten Kreuzes ist, so groß ist auch der
Bedarf an Mitteln . Ich habe daher sür die
kommenden Monate die Durchführung de»
Kriegshikfswerkes für das Deutsche Note Kreuz
angeordnet und rufe das deutsche Volk aus.
durch Spenden für das Kriegshilsswerk sich der
Opfer der Soldaten würdig zu erweisen ."

Versehe Cigaretten
verbürgen gleick-

!rleidenc ^ e (Qualität *)

»HA»» 5,

' Größte Sorgsall bei der Mischung , Klima-
Anlagen mit gewaschener Lust in den Fabrikations-
räumen und Präzisionsapparate zur gleichmäßigen
Herstellung der Cigaretten geben alle Gewähr dafür,
daß der Raucher die ihm liebgewordene Cigarette
immer in gleicher Qualität bekommt.

I » o / Kornsn von
VCf §UIlI<Sl1S I / Nsimul I^ ononr
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„Fluten ! Grund ansteuern !"
Ein sanfter Stoß . UD 84 liegt auf dem

Meeresboden . Nur 15 Meter Wasser . Stille
im Boot . . .

„ Haben uns die Zerstörer gesehen ? "
Nun mahlt es quirlig heran , näher , wird

lauter , immer lauter , deutlich hören sie das
Schrnubengeräusch . eins . zwei , drei Boote . .
jetzt schwillt es ab . Gott sei Dank , die ahnen
nichts da oben!

„Am Tage kommen wir hier nicht weiter "
,

meinte Fritz Kämpf , „wir tauchen heute abend
erst bei Dunkelheit wieder auf und laufen so
über Wasser , möglichst nahe an die Sperre
heran . . .

"

„ Wollen Herr Oberleutnant dann tauchen ?"

„Ja , wir gehen an der französischen Küste
bei Gris Nez unter Wasser , und dann auf dem
schmalen Dampferwege mit dem starken Strom
durch die Sperre . Dort können sie keine Minen
und Netze liegen haben . — Aber nun erst ein¬
mal Kaffee , und dann mulschen . Heute nacht
gibts Arbeit !"

Das Licht wird ausgeschaltet : doch noch
lange liegt der Kommandant wach , horcht im
Halbschlaf auf das Wasser , das draußen vor¬
übergluckst . Steine scharren an der eisernen
Wand , die Wache in der Zentrale flüstert leise.
Dann schläft er ein . . . dem Kampf entgegen

Zehn abends ist die Uhr UD 84 taucht auf.
„ Oelmotoren anstellen ! Kurs Südwest!

Aeußerste Kraft voraus ! — Morgens ein Uhr
können wir vor der Sperre stehen "

Lau die Lust und totenstill Wie ein Spie¬
gel dehnt sich ölig das Meer . Nur die Vugsce
schäumt , und das Kielwasser sprüht silberig . .
Me <>rseuchten !"

..Ausgerechnet Meerleuchten !"
Traumbait schön aber verdammt gefährlich!
Weüer gebt der Marsch durch das sprühende

flüssige Feld Weit drüben , drei Strich an Back-
Lord , glüht cs auf , immer wieder im blutig-

, roten Feuerschein , . . . leises Grollen von dort:
I die Westfront!

Ein ungehörtcr Schwur steigt aus Seemanns-
Herzen zum klaren Nachthimmel : euch tun wir
es gleich!

Fritz Kämpf klettert die enge Stiege ins
Boot hinab und tritt zur Karte:

„Wann müssen wir die grüne Lcuchttonne.
dir Ansteuerung zum Dampferweg , in Sicht be¬
kommen , Steuermann ?"

Der Steuermann mißt mit dem Zirkel:
„ In einer halben Stunde etwa .

"

„Kommandant an Deck ! Sperre ist in Sicht !"

„ Erhöhte Bereitschaft ! Alles auf Tauch¬
stationen !"

Ganz deutlich sieht man im Hellen Mond¬
licht die hohe französische Küste bei Kap Gris
Nez . Das Boot hat auf Südkurs gedreht.

Und nun . . . nun wächst sie über die Kimm
hoch, funkelnd , blitzend , taghell , die englische
Lichtlpcrre . . .

„ Da sollen wir durch ? !" fragt sich jeder auf
dem Turm . Unmöglich scheint es . . .

Brennende Magnesiumkörper treiben auf
dem Wasser , erhellen meilenweit die Umgegend
mit bläulichkalkigem Flackern Von Steuerbord
her stiert ein riesiger Scheinwerfer über den
Kanal , zwischen Dover und Folkstone muß er
wohl stehen . Auch Dünkirchen wischt unermüd¬
lich mit suchenden Strahlen über das Wasser
hin . In all die Lichtfülle scheint friedlich der
Mond!

Näher , immer näher kommt das Boot der
Sperre.

„Verdammt ! Wo ist die grüne Leuchttonne,
Steuermann ? Lange können wir nicht mehr
über Wasser bleiben ! Wir dürfen den Dampfer-
wea nicht verfehlen !"

Jetzt sieht man auch schon mehr : da wimmelt
es voraus von abgeblendeten Fischdampfern,
Motorbooten , U- Boot -Jäqern.

Plötzlich ein >stechender Schmerz in den
Augen . . . blendend hell alles rinsum . Sie
sehen in ein zuckendes weißes Lichtbündel . . .

„ Ein Scheinwerfer ! Jetzt haben sie uns !"

„ Alarm ! Schnelltauchen !"

Schon sind sie aus zwanzig Meter hinab,
kleine Fahrt gegen die Maschinen . Man darf
uns nicht hören ! Sie horchen , horchen : überall
Schraubengeräusche . doch nichts geschieht . Man
hat uns wieder nicht gesehen ! Aber Austauchen
ist ausgeschlossen . . Zehn bange Minuten ver¬
gehen.

Kommandant , Wachofsizier und Steuermann
stehen an der Karte . . . wo sind wir?

Da . . . . schrammt es nicht an der Außen¬
wand ? Erst leise . . jetzt ist cs ganz deutlich
zu hören ! Die drei sehen sich in die Augen . .

„ Wir sind in die Netz- und Minensperre ge¬
raten ! Der mächtige Strom setzte uns nach dem
Tauchen offenbar stark nach Süden , . . . der
sichere Dampserweg ist verpaßt !"

Das Schurren und Schrammen wird lauter.
„Auf vierzig Meter gehen !"
Aber auch jetzt hört es nicht aus , das nerven-

fresfende Geräusch ! Haben wir uns schon ver¬
fangen im verderbenbrinaenden Drabtgewirr . . 7

Die Mannschaft ist still geworden.
„ Recht hat Salzmann "

, denkt Fritz Kämpf,
„ tausendmal recht ! Lieber ' über Wasser im
offenen Kampfe zusammengeschosfen werden , als
hier unten elend umkommen !" Ein Entschluß
reift schnell:

„Beide Maschinen äußerste Kraft voraus!
Auf 50 Meter gehen ! Nun qilt es !"

Das treue Grammophon schmettert , erst un¬
deutlich . kratzig auf einer alten abgespielten
Platte : doch nun erkennen sie alle die Weise'

„Fridericus Rer unser König und Herr !"

Draußen um das Boot beginnt ein Höllen-
konzert , es poltert und schlägt den Takt zu dem
preußischen Marsche , die elektrischen Maschinen
brummen . eine wilde Fahrt!

„Noch fünf Minuten , dann sind wir durch !"

flüstert der Kommandant dem Wachofsizier zu
Jetzt klopft es draußen drohender , dringen¬

der . Sprengkörper ? Minen ? . . . der Tod
klopft ! Fritz blickt auf die Uhr . . . noch nie
hat ihm Hildes Bild so klar vor der Seele ge¬
standen!

Aus eipmal wird es ruhig um sie.
Leiser surren die Maschinen , das Boot

klettert auf Sehrohrticfe empor . . . Ein Rund¬
blick:

„ Auftauchen !"
Sie stehen oben , kühle Nachtluft umsängt

sie , achteraus Heller Lichtglanz . . hinter ihnen
die Gefahr!

„ Ob UD 98 auch durch ist ? " fragt der Wach¬
ossizier.

Da bellen Geschütze! Sic sehen sich um.
Viele Scheinwerfer beleuchten eine Stelle . Dort
drüben zuckt Mündungsscuer auf , nicht lange . .
Plötzlich eine flackernde Stichflamme und der
Hall einer Explosion . . .

„ Das ist Salzmanns Boot !" sagt Fritz Känipf
tonlos , dann hallt sein Kommando:

„ Oelmaschinen anstellen , äußerste Kraft vor¬
aus , Kurs Cherbourg !" Ich halt ' einen Ka¬
meraden . . . .

UD 84 warf Minen vor Cherbourg , gleich
vor die erste Lücke der Balkensperrc . Eine
leichte Arbeit war es nicht gewesen , sich in der
Mittagszeit ungesehen heranzupirschcn , nur sür
Sekunden durfte man das Sehrohr zeigen : denn
bleiern '' glatt lag noch immer das Meer.

Mit Freude sah Fritz Kämpf Maste und
Schornsteine großer Dampfer jenseits der hohen
Mole hervorrägen : schwarze Rauchwolken stiegen
kerzengerade gen Himmel . Sicher werde bald
ein Konvoi , aus der Hafeneinfahrt Heraus¬
steuern.

„Weit wird er nicht kommen !" murmelte der
Kommandant , als die Minen auch vor die
zweite Sperrliicke gelegt wurden.

Zwischen gänzlich veralteten Torpedobooten
galt es sich jetzt hindurchzuschlängeln . Der Son¬
nenglast brannte - auch gar zu warm auf die
öligen Decks der alten Klepper . Die Matrosen
der Grande Nation dösten dort . . . Gerade als
so ein alter loup du mer seine Shagpfeife wie¬
der in Gang setzte, rauschte dicht hinter der
Trikolore die letzte Mine von UD 84 zum
Grund.

Leise mit kleinster Fahrt schlich sich das U«
Boot aus zwanzig Meter Wassertiefe davon.
Adieu Cherbourg , au revoir!

lFortsetzung folgt .), )
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Jas Geburtstagsgeschenk der Zehnjährigen
Ausruf .Sartmann -Laliterbachers zur M. - Amnahme jm Kriege

VerpfsiMung der Gimme
Ff Morgen nachmittag werden die zehn¬

jährigen Pimpse nnd Jungmüdel feierlich ein-
gcgliedcrr . Las Jungvolk kommt zu einer
Feierstunde i in Nathans zusammen , wäh¬
rend die Jnngmädelschast die Verpflichtung im
Iulianenpark vornimmt . Bei der Feier¬
stunde im Rathauie wird die Nundiunkansprache
des stellvertretenden Neichsjugendsiihrcrs . Hart-
mann -Lauterbacher , übertrage » werden , »Im
Iulianenpark ist die Uebcrtragung leider nicht
möglich , Lautcrbacher spricht in der Feit von
16,80 bis 17 Uhr,

A Vom Zolldienst . Oberzollinspektor
Nehme per wurde für sechs Wochen mit der
Leitung des Zollamts Weener beauftragt . Der
bisherige Leiter . Oberzollinspektor Vosz, über¬
nimmt für die gleiche Zeit Reßmeyerr Stelle
bei dem Hauptzollamt in Leer.

-»
Fz Hrisselde . ^ Spritze » probe der

H I . - F e u e r w e h r Wie bereits berichtet,
sind fünfzehn Hitlerjungen in die Freiwillige
Feuerwehr Heisselde ausgenommen und bereits
zur Mitarbeit herangezogcn worden . Mit Eifer
und Freude sind die Jungen dabei , ihren neuen
Dienst zur Zufriedenheit ihrer Vorgesetzten
auszufüllen . Erstmalig machten die Jungen
gemeinsam mit den Feuerwehrmännern eine
Angrifssiibung durch . Der Zubringer

'
beför¬

derte das Wasser zur Spritze , von wo aus der
„ Brandherd " von der HI, -Feuerwehr bekämpft
wurde . Die erste Spritzenprob « der H2 .-
Feucrwehr lieferte den Beweis tatkräftiger
Mitarbeit auch bei Brandgefahr , — 2m An¬
schlag an die Uebung besprachen die Feuer¬
wehrmänner die Hilfeleistung , die jenen Frauen
gebracht werden soll , deren Männer zum
Heeresdienst cingezogen sind.

Fz Nüttermoor . Kleiner Brand, Gestern
morgen ertönte in unserem Dorfe das Brand¬
horn , 2n Nüttermoorersiel war eine Baubude
einer mit d- r Deicherhöhung beschäftigten
Firma in Brand geraten . In sehr kurzer Zeit
war die Feuerwehr alarmiert . Die Spritze
wurde schnell zur Brandstelle gefahren , wäh¬
rend ein Minimaxtrupp mit dem Fahrrade
vorausgeeilt war . Das Feuer konnte schnell
nicdergekämpft werden . Da der Brand zwischen
der Ziegelei und dem Huismannschen Platzge-
bäude lag . hätte bei dem herrschenden Winde
durch Funkenflug ein gröszerer Schaden ent¬
stehen können.

FI Neermoor . Der Hammrich erwacht.
Die lang anhaltende kalte Witterung in diesem
Jahr brachte es mit sich , dag das Austreiben
des Jungviehs in die Ländereien länger als
sonst auf sich warten lieg . Nun kann man in
den letzten Tagen bereits auch gröszerc Vieh¬
herden auf der Weide sehen . Zusammen mit
den weidenden Schafen , die oft zwei und drei
Lämmer um sich haben , sorgen sie für eine Be¬
lebung des Hammrichs . — Zur Zeit sieht man
auch Frauen und Männer Vinsengras schneiden,

Fr Holtland . Prüfung bestanden.
Der Schlosserlehrling Jürgen W e st e r m a n n
(Lehrmeister Erich Weihen -Remelsf bestand
seine Gesellenprüfung mit „ gut " .

FI Holtland . Vom Jungvolk. Unser
Jungzug führte einen Ausmarsch durch , der
über Logabirum und Nortmoor wieder nach
hier zuriickführte . Alle Pimpfe hielten mühe¬
los durch , und gbeno frisch wie beim Hin¬
marsch erklangen ihre schneidigen Lieder bei
der Rückkehr durch das Dorf , An diesem Aus¬
marsch nahmen auch die zehnjährigen Pimpfe
teil.

FI Hesel . Aus der Landwirtschaft,
Der Roggen , besonders auf dem Hochland , zeigt
einen befriedigenden Stand Niedrig gelegene
Schläge haben stellenweise unter der anhalten¬
den Nässe gelitten , haben sich aber nach einer
vorgenommenen Stickstoffnachdüngung in letzter
Zeit schon gut erholt . Da unsere fleißigen
Bauern mit dem Hafersäen fertig sind , wird
seht mit der Zubereitung der Kartoffelfelder
begonnen . Auf Wiesen und Weiden werden
fetzt überall die Maulwurfshügel zerstreut.
Auch sicht man schon vielfach Jungvieh drauszen.
Die Obstbäume zeigen fast überall einen guten
Vliitcnansatz , Hoffentlich gibt es während der
Blütezeit keine Nachtfröste,

Fi Stapel , Die ersten Schwalb eg.
Außerordentlich früh sind in diesem Jahre be-

" reits die ersten Schwalben hier eingctrosfen.
Nach den alten - Bauernregeln lallen diele
eigentlich erst gegen Ende April hier sein . Man
zieht im allgemeinen gus der früheren oder
späteren Ankunft der Schwalben Schlüsse aus
die kommende Witterung Dies ist jedoch nicht
angebracht , denn es hat sich immer wieder ge¬
zeigt . daß die Schwalben , wie auch Freund
Adebar , recht schlechte Wetterpropheten sind,

Fi Nortmoor . Immer noch hoher
Wasse r -st a n d : Durch die unbeständigen Wit-
terungsverhältniss ? und starken Negenfälle in
der letzten Zeit stehen hier und in den umlie¬
genden Gemeinden in den Niederungen 'vielfach
Ländereien unter Wasser Den Landbesitzern
entsteht dadurch grofzer Schaden , Zunächst wer¬
den die Ländereien sehr ausgewaschen , auch
iniissen die Bcstellungsarbeiten für längere Zeit
ruhen , weil auch die Wege zum Teil schlecht
belahrbar sind,

Fi Flachsmeer . DI, - Lei st ung sab z ei¬
ch cnverteilt, Folgenden Hitlerfungen
wurde das DJ, -Leistungsabzeichen überreicht:
H , Kanngieszer . K : Frecsemann . Flachsmeer,
nnd W , Jilting . E Brunzema und H , Mans¬
holt , Steenfelde,

Fi Hörnbuscn . Die Störche sind wie¬
der da . Das vor zwei Jahren hergerichtete
Storchennest bei dem Hofe des Bauern Aeikens
ist auch in diesem Jahre wieder bewohnt , Nor
einigen Tagen trafen die Störche ein und
letzten das Nest instand.

O Der bevollmächtigte Vertreter des Reichs-
jugendfiihrcrs , Stabsfübrer Hartmann - Lauter-
bacher . erlügt an die Zehnjährigen , die am
Vorabend des Führergeburtstaaes in die HI,
ausgenommen werden , folgenden Aufruf , der
überall dort , wo eine Rundfunkübertragung
der Aufnahmefcier mit der Rede des Stabs-
iiihrers in der Marienburg nicht möglich ist,
im Nahmen von Standortappellen der HI . ver¬
lesen wird:

Jungen und Mädel!
Im Namen des Reichsjugendsührers . der als

Gefreiter der groizen Armee des neuen Deutsch¬
lands angehört , heiße ich Euch in der . .Jugend
des Fübrers " willkommen . Eure Ausnahme in
unsere stolze Gemeinschaft wird in einer für
alle Deutschen bedeutenden und unsere Zukunft
cnticheidenstcn Zeit vollzogen.

Das Werk Adolf Hitlers erlebt setzt die
große Bewährungsprobe, Eure Väter

Fi Zum ersten Male im Entscheidungskampf
feiert der Führer in diesem Jahre seinen Ge¬
burtstag , Noch mehr als bisher schon wird
das Volk in Verehrung und Dankbarkeit des
Mannes gedenken , der Deutschland vor dem
endgültigen Untergang gerettet hat . der es
hinaufführte auf die Höhe , von der wir heute
den Entscheidungskampf gegen die Feinde des
deutsche » Gedankens angctretcn haben.

Große Feiern werden am Geburtstag des
Führers nicht stattfinden . Dazu ist die Zeit
wicht geeignet . Sie soll uns nur beseelt von
dem Gedanken finden , daß wir mit heiligem
Ernst an die Stunde des Sieges denken . Am
Sonntag , dem 21 , April , am Tage i^ach dem
Geburtstage unseres Führers , weiden in ganz
Dcutschland diese Männer durch einen Auf¬
marsch und eine Kundgebung beweisen , daß sic

und Brüder sind weniger einem Befehl als
ihrer starken natisnalsozialistischen Gesin¬
nung gehorchend zu den Fahnen geeilt,
um unser Reich und die errungene Einheit und
Freiheit unseres Volkes zu verteidigen . Eure
Mütter und Schwestern sind vielfach an die
Arbeitsplätze der Männer getreten und werken
und schaffen in der inneren Front der Heimat,

Die Jugend , der dieser heldenhafte Einiatz
gilt und für die der Sieg erfochten wird ? hat
sich dieser Vorbilder würdig zu erweisen.

Achteinhalb Millionen Jungen und Mädel
der HI . , die Euch heute in ihren Reihen be¬

grüßen und schon eine erste Leistunasvrobe ab¬
gelegt haben , erwarten von Euch , daß Ihr in
Kameradschaft und Pflichterfül¬
lung das Recht erwerbt nunmehr den Na¬
men unseres Führers zu tragen.

Legt Euer Dasein heute in leine Hände.
Ihr bringt ihm damit sein schönstes Geburts¬

tagsgeschenk.

bereit sind , jederzeit dem Rufe des Führers
zu folgen , wenn er sie nötig hat.

Nach dem Ausbildunqsdienst am Sonntag¬
morgen werden sich in Leer um 12 Uhr die SA.
und die Wchrmannjchaften in Marsch durch die
Stadt nach den Viehmarkthallen begeben , wo
eine Kundgebung vorgesehen ist . Hier wird
SA, -Ob « rfiihrer Wille zu den Männern
sprechen . An dieser . Feierstunde muß jeder tcil-
nehmen . der in der SA . oder in einer Wchr-
mannschaft steht . Die Kundgebung soll zeigen,
daß in der Heimat noch eine starke Reserve
vorhanden ist , die gewillt ist , Gut und Blut für
den endgültigen Sieg in die Waagschale zu
werfen . Unser ist der Sieg , weil bei uns der
Glaube und die Zuversicht ist . Die Glaubens¬
kraft aber schöpfen wir aus dem Vorbild , das
uns der Führer gibt , und aus dem Kraftgucll
unserer Weltanschauung,

Gauleiter besucht Fta ! -§v!öaten
: : Gauleiter Earl Röver besuchte letztlich

die Soldaten einer Flak -Abteilung ans dem

Gau Wcfer -Ems . die in der Luftverteidigung ?»

zone WZt eingesetzt sind , Gauleiter Rover , der

in der letzten Zeit wiederholt unsere Soldaten
an der Front besucht und ihnen die Grüße der

Heimat iiberbracht hat . wurde auch von den

Flak - Soldaten herzlich begrüßt . Nach einer Be¬

sichtigung von Geschützstellungen und schweren
Batterien in ihrer Feuerstellnirg » ahm er mit,

den Soldaten das Mittagessen ans der Gulasch¬
kanone ein und sprach in den Bunkern zu den
Männern , Auch hier in der Luftverteidigung ? »

zone baten unsere Soldaten den Gauleiter , die

Grüße der Front der Heimat zu überbringen.

Fi Papenburg . Kamps dem Kartof¬
felkäfer. 2n drei Großoeriammlungen
wurde ain Dienstag die Bekämpfung des Kar-
tosfelküfers behandelt . Vor überfüllten Sälen
sprach nach einleitenden Worten des Bürger¬
meisters ein Reichssonderrcdner über das Auf¬
treten und besonders über die Abwehrmaß-
nahmcn gegen die Ausbreitung des Schädlings.
Die Lichtbilderoorträge fanden aufmerkfame
Zuhörer , was ja auch der Bedeutung , die
dem Kartoffelanbau hier zukommt , entspricht.

Fi Papenburg . Gesellenprüfung im
Damcnschneiderhandrverk. Am Diens¬
tag fand die diesjährige Gesellenprüfung statt,
die alle Prüflinge mit Erfolg bestanden.

Fi Papenburg . Zeitungsdiebe mie¬
de r a m W e r k. Es mehren sich in letzter
Zeit Klagen unicrer Bezieher , daß sie oft Stücke
ihrer Zeitung nicht an gewohnter Stelle mehr
vorfinden . Offensichtlich wurden sie von einem
. .stillen Teilhaber " entwendet . Daß darauf als
Diebstahl hohe Strafen stehen , möchten wir an
dieser Stelle besonders betonen.

Fi Sögel . D i e n st f u b i l 8 u m . Postschaff¬
ner Bcckering wurde das Trcudicnstcqren-
zeichen in Silber für feine 2öjährigc Tätigkeit
im Dienste der Deutschen Reichspost verliehen.

Xrireten
Fi Gummireifen sind kein Spielzeug . Immer

kann inan noch beobachten , daß Kinder alte
Autoreifen und Räder zum „ Hopcln"
benutzen . Zweifellos würde ein Rad ohne
Gummibereifung sich bierzu ebenso gut eignen.
Es sei daher an alle Eltern die Mahnung ge¬
richtet , diesen Gummj zur Cammelstclle zu
tragen.

Fi Spielende Kinder gefährden den Verkehr,
Am Markt verursachten spielende Kinder
gestern einen leichten Unfall . Mehrere Jungen
hatten sich einen Wagen zusammengezimmert,
mit dem sie auf dem Markt herumfuhren , indem
sie sich mit den Füßen - abstießcn . Jm Eifer
ihres Spieles achteten sie nicht aus den Verkehr
und fuhren aeaen eine Fron , die auf dem Rade
ein kleines Mädchen mitnihrtc . Die Frau kam
zu Fall. Zum Glück zag sie sich nur einige
Schrammen zu und das Kind blieb unverletzt.

Fi Siiderneuland . Jm Zuge der Erwei¬
terung der Wasscrlcitunqsanlagcn
wurde auch die Firma Onno Dehrends an das
Rohrnetz der Stadt Norden angeschtosien . Zwei¬
fellos wurde durch diese Maßnahme auch ^uf
dem Gebiet . Schönheit der Arbeit " ein sicher¬
lich längst gestecktes Ziel erreicht.

/Xririck
Fi Egels . Viele Rehe beobachtet.

Vor einigen Tagen konnte man in unserem
Forst mehr als ein Dutzend Rehe auf einer
Weide sehen,

Fi Tanncnhouscncr -Moor . Frost behin¬
dert das Torf graben. Verschiedene
Einwohner und Kolonisten aus der Umgebung,
die in diesen Tagen mit dem Abräumen det
Torfstiche beschäftigt waren , mußten feststellen,
daß sich in einer Tiefe van etwa 80—50 cm
noch Frost im Moor befindet . Bekanntlich
hält sich der Frost im Moor besonders lange.
An verschiedenen Stellen kann die Bunkerde
nach nicht abqcräumt werden . Die Torfgräbcrci
wird hierdurch verzögert . Man will jetzt den
anfactauten Darg abgraben , damit die unteren
Schichten rascher auftaricn.

Unter kenn ^ ostettsadler
. Sturm 8/3 Leer . Antreten zum Kameradscliaftsubend um
20. Aprrl um 20 Uhr Haus Hindenburg.

SA .-Sturm 2/3 Neermoor . Heute um 20 Uhr Dien 't.
HI . , kesolgschafr 22/381 Warsinossehu . Heut '' um 20

Uhr triti die Gefolgschaft einschließlich der neu Ueberwie-
fenen zum Dienst bei der Schule VcenhuserrKolon ' e an.
Aufjtelfuuo - er Kameradschaften und Scharen - Sport«
zeug milbringcn.

HI . . Gefolgschaft 5/381 Loga . Am Donnerstag iretcn
all : « charcn s2i ^ krerr ' etiuno um 20 Uhr bei der Schule
in Log .r au . ^

§ " " l«renzug Leer . Der Fanfarenzug iritt am Frei«
tag . 19. April , und am Sonnabend . 20. April , um 15.30
Uhr mit Instrumenten beim Nathans an.

DI . . Fähnlein 23 l ^ oNen!. Am Freitag . 19. April,
tritt das ganze Fähnlein um 4.30 Uhr zur Aufnahme des
Jahrganges 1929 30 in Hollen bei der Schule in . Srfchei«
nen sämtlicher Iungqeno 's.' n ist Pflicht

28/381 Hesel Am Sonnabend tritt das
Fahnlcrn um 15.30 Uhr beim HI -Heim in Heiel an.

DDM .-Werk ..Glaube und Schönheit " '
Warsingsfehn,

/jum Heimabend heute abend um 19.30 Uhr in der Schule
WestVLrslngsfchn bringen alle Mädel Schreibzeug . Aus¬
weise und Peitragsgelder mis.

IM . . Standort Leer . All,. Iungmadel des Standorte»
Leer treten au, Freitag . 19. April , um 10 Ubr in tadel¬

loser Tracht zur Aufnahmefeier der Iungmädelanwarterird»
nen beim HI .«Heim an.

Für BMWdSilm keine Wade
Sitzung der Strafkammer Aurich

O Die Strafkammer Aurich verhandelte
gegen einen aus der Untersuchungshaft vorge-
sührten landwirtschaftlichen Gehilfen aus
Uthwerdum. Der Angeklagte war bei dem
Zeugen Landwirt Emminga aus Uthwerdum
seit 1937 als Gehilfe tätig . Das Verhältnis
zwischen beiden war nach Angäben des Ange¬
klagten nicht gut . Er will vo„ seinem Arbeit¬
geber öfters geärgert und ausgeschimpst worden
sein . Dies war nach Angaben des Zeugen
lediglich darauf zurllckzuführcn . daß der An¬
geklagte recht oft spät nach Hause kam und
morgens nicht aufstand , einmal sogar von der
Polizei geholt werden wußte . Aus Verärgerung
hierüber beschloß der Angeklagte , seinem Ar¬
beitgeber einen Streich zu spielen . Er richtete
sich eine große Anzahl kurzer Drahtenden und
halbierter Stecknadeln her , die er in das aus
Hafer nnd Bohnen bestehende Mengkorn mischte.
Dieses Korn , etwa 100 Kilogramm , mußte vor
der Verfütterung in einer Schrotmühle ge¬
mahlen werden . Während des Mahlvoraanges
setzten sich nun die unteraemnchten Eiienteile
an den Magneten der Müßte fest. Nur durch
diesen Umstand wurde die Tat entdeckt , bevor
an der Müßte ein Schade » eingetreten war.
An das Vielt des Landwirts war erst eine kleine
Menge des Korns verfüttert worden . Eine
Schädigung der Tiere konnte bislang nicht fcst-
aestellt werden . Wäre die gemeine Tat des
Angeklagten jedoch nicht rechtzeitig entdeckt , so
wären die Folgen für den Landwirt unabseh¬
bar gewesen.

Der Staatsanwalt erblickt in dem
Tun des Angeklagten eine ganz gemeine und
äußerst verwerfliche Handlungsweise und ßäli
den Angeklagten des Verbrechens und Ver¬
gehens nach 88 808 . 18 . 44 . 78 StGB, . 8 2 der
Verordnung und Ergänzung der Strarvorschrif-
te » zum Schutz der Wehrkraft des deutichen
Volkes vom 28 November 1989 für überführt

Weener
Fi Kameradschaftsabend am Geburtstag«

des Führers . Die Parteigenossen komnicn am
20 . April bei Plaatje zu einem Kameradschafts¬
abend zusammen . Ortsgruppenleiter Karte
wird eine Ansprache halten.

Fi Bunde . Mitgliederversamm¬
lung. Am Geburtstage des Führers versam¬
meln sich abends die Parteigenossen bei von
Berg zu einer Mitgliederversammlung . Jm
zwanglosen Beisammensein wird in Dankbar¬
keit des Führers gedacht werden.

Fi Papenburg . Ausfall der Nieh-
märkte. Wegen Wiederauflebens der Maul¬
und Klauenseuche fallen die Unten - und Oben-
cndcr Viehmärkte vorläufig aus.

Fi Papenburg . Erfassung des Jahr¬
gangs 1921 . Sämtliche männliche Ange¬
hörige des Eeburtsfahrganqs 1921 müssen sich
in der Zeit vom 17. bis 80. April vormittags
auf dem Rathanse melden . Es müssen mitge-
bracht werden : zwei Lichtbilder aus neuerer
Zeit . Geburtsurkunde , Arbeitsbuch , Nachweise

Er beantragt eine Zuchthausstrafe von zwei
Jahren und sechs Monaten.

Das Gericht hält . den Angeklagten des
versuchten Verbrechens aus der obenerwähnten
Verordnung in Tateinheit mit Sachbeschädigung
sstr schuldig und verurteilt ihn zu zwei Jahren
Zuchthaus und zu den Kosten des Verfahrens.

Möge die Allgemeinheit aus diesem Sach¬
verhalt entnehmen , daß Volksfchädlinge in der
heutigen Notzeit mit Milde nick " zu rechnen
ßabcn . sondern daß im Gegenteil harte Ztraren
verhängt werden . Es geht nicht an . daß die
Volksernährung durch solche Schädlinge gefähr¬
det wird . Hinzuqefüqt sei noch, daß es sich bei
dem Angeklagten nm einen erst zwanzigjgh-
riaen iunaen Mann handelt.

Die eigene Frau verkuppelt
Weiter wird verhandelt gegen einen Ein-

woßner ans Logaerfeld wegen Verbrechens
nach 88 >»9 , INI . Abs , 1 . Ziffer 2 , StGB,
sKupveleif , Dem Angeklagten - wird zur Last
gelegt , in der Nacht vom 20 , oder 21 Februar
1940 in Logaerfeld durch Gewährung von Ge¬
legenheit der Anzucht Vorschub geleistet zu
haben . Und zwar war die Verkuppelte seine
eigene Frau , Der Angeklagte bestreitet zwar,
er wird durch die Beweisaufnahme jedoch
iiberführ t.

Der Staatsanwalt hält eine Zucht¬
hausstrafe von einem Jahr für angebracht und
beantragt außerdem wegen der Höbe der Strafe
den Erlaß eines Haftbefehls.

Das Gericht sieht die Tat des Angeklag¬
ten >n milderem Lichte , wenn es auch nicht
verkennt , daß die Hondtunqsmeise des Ange¬
klagten verwerflich ist . Es verurteilt ihn we¬
gen schwerer Kuppelei zu vier Monaten Ge¬
fängnis und zu den Kosten des Verfahrens , Der'
Antrag auf Erlaß eines Haftbefehls wird ab-
gelebnt , weil Fluchtverdacht nicht vorliegt.

über arische Abstammung . Prüfungen usw.
Nichterscheinen wird nach dem Wahlgesetz emp¬
findlich bestraft.

^ sI Papenburg . Emslandtorf sehr be¬
gehrt. Der augenblicklich an verstärktem Um¬
fange einsetzende Torfversand auf den Kanä ' en
sowie mit Fuhrwerken aller Art beweist wieder
die hohe Bedeutung unserer Torfwirtschaft.
Täglich fahren mit '

Torfsoden hochbeladene
Kähne zum Hafen hinunter , wo eine lebhaft
beschäftigte Industrie für mannigfaltige weitere
Derarbeitung sorgt.

Fr Papenburg . Maimarkt in Sicht.
In diesem Jahre wird der große Frühjahrs¬
krammarkt . der sogenannte Maimarkt , bereits
im April begangen werden . Als Haupttag ist
der 28 . April bestimmt worden , so daß die
ersten Marktgcschäfte wohl in den nächsten
Tagen anrollen werden . Obwohl dem Mai¬
markt nicht die große Bedeutung des Haupt-
jahrmarkts im August zukommt freut sich doch
jung und alt lange im voraus auf diese frohe»
Stunden auf dem Untenender Marktplatz . Wie
verlautet , ist eine starke Beschickung mit Fahr-
und Verkaufsgeschüsten aller Art zu erwarten.

ZA. und die Wehrmauuschasten marschieren
Eine Ehrung des Führers zu seinem Geburtstag
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) ( Wilhelmshaven. Uraufführung im

Etadttheater. Das Stadttheater bereitet
für Ende April seine erste Uraufführung vor,
und zwar die Oper „Die Liebe der Donna
Ines " von Walter Jentsch.

O Varel . Mit Abfällen gemästet.
In den Schweinemästereien des Ernährungs-
hilfswerkes in Jeverland wurden 1785
Schweine in der Zeit vom Avril 1939 bis zum
April 1940 für den Kreis Wilhelmshaven zum
Schlachten abgeliefert.

) ( Oldenburg. Erfolgreiche Schlep¬
perlehrgänge. Von der Landesbauernschaft
Weser-Ems sind in den letzten Wochen Schlep¬
perlehrgänge abgehalten worden, an denen sich
Schlepperfiihrer und Schlepperbesitzer in großer
Anzahl beteiligt haben. Bis jetzt wurden fllilf
Echlcpperlehrgänge in Osnabrück, Oldenburg,
Leer-Vunde, Esens und Lathen durchgeführt,
wobei 285 Teilnehmer ausgebildet wurden.
Gleichzeitigerfolgte eine verkehrstechnische Aus¬
bildung durch das NSKK ., wobei 150 Teil¬
nehmer die Prüfung für den Führerschein IV
bestanden.

) ( Jade . Tot aufgefunden. Von einem
tragischen Unglücksfall wurde die Familie B.
betroffen. In einem unbewachten Augenblick
verfing sich deren dreijährige Tochter in der
Schwanzleine einer Kuh und wurde tot aufge¬
funden.

T Cloppenburg. Filmarbeiten been¬
det. Hermann Pfeiffer , der Spielleiter des
Tonfilms „ Für die Katz"

. hat am vergangenen
Sonntag die Aufnahmen für seinen heiteren
Film beendet. Die Außenaufnahmen wurden
hier in der Heimat des Dichters August Hin-
richs und seines Volksstücks „ Für die Katz"

. ge¬
dreht . Hinrichs. der selbst am Drehbuch m : t-
gearbeitet hat . kam des öfteren zu den Auf¬
nahmen herüber nach Cloppenburg, wo die
prachtvollen oldenburgischen Bauernhäusern
des „Museumsdorfes" dem lustigen Filmge¬
schehen . einen Rahmen gaben, den keine Ku¬
lissen hätten ersetzen können.

O Löningen. Entwichener Strafge¬
fangener fest genommen. Einem Ober¬
wachtmeister gelang es , in Eroken- Eing einen
Strafgefangenen sestzunehmen . der aus einem
Lager im Emsland entwichen war . Der Straf¬
gefangene, ein Schmuggler, war der Bevölke¬
rung in der Gemeinde Lindern aufgefallen.

O Bremen. Kind tödlich verletzt.
Am 14. April stand in der Admiralstraße, Ecke
Findorfsstraße, eine Fußgängerin mit zwei
Kindern an der Hand am Saumstein , um die

Fahrbahn der Admiralstraße zu überschreiten.
Als ein Lastzug mit Anhänger vorheifuhr,
wurde eines der beiden Kinder von dem an-
geblirh schleudernden Anhänger erfaßt und auf
die Fahrhahn geworfen. Das Kind ist seinen
schweren Verletzungen erlegen.

O Bremen. Neuer Retter in Seenot.
Nach erfolgreicher Abnahmeprobefahrt auf der
Unterweser wurde das für die Deutsche Gesell¬
schaft zur Rettung Schiffbrüchiger auf der Fr .-
Lllrssen -Werft , Vegesack, erbaute Strandmotor¬
rettungsboot „Geheimrat Ladstch " unter die
Flagge der Gesellschaft gestellt.

O Bremerhaven. Gauleiter Bohle
beim Stapellauf. Auf dem Werk See¬
beck der Deschimag liefen in Anwesenheit des
Leiters der Auslandsorganisation ., Gauleiter
E. W. Bohle, und zahlreicher Ehrengäste aus
Partei , Staat , Wehrmacht und Wirtschaft drei
Fischdampfer vom Stapel . In einer Ansprache
brachte Gauleiter Bohle zum Ausdruck , daß die
Neubauten eine Bestätigung des deutschen
Siegeswillens seien . Die beiden für die Hoch-

O Zu der vom Verein Ostfriesischer Stamm¬
viehzüchter für Dienstag anberaumten 153. Auk¬
tion orignal -ostfriesischer Zuchttiere waren 83
schwarz - und rotbunte Bullen und zehn Kühe
und Rinder angetrieben : es fehlten sieben der
gemeldeten Bullen und zwei Kühe und Rinder.
Infolge der Bestellungsarbeiten in
der Landwirtschaft war der Besuch dieser tier¬
züchterischen Veranstaltung nicht so gut , wie
hisher gewohnt, doch bemerkte man zahlreiche
Kausliehhaber aus Nachzuchtgebieten des ost¬
friesischen Tieflandrindes.

Vor der Auktion fand am Montag die Ein¬
stufung in die Wertklassen und Kö¬
rung ( Sonderkörung) der Bullen sowie die Prä¬
miierung der Auktionstiere statt. Die Prä¬
miierungskommissionen, bestehend aus Zucht¬
direktor Köppe - Norden, Dr . Mühlberg-
Norden, Zuchtdirektor Hüttinger - Jever und
D . G r u i s - Helenenhof für Bullen , sowie G.
Peters - Updorf und I . Jtzenga - Rqsum
für Kühe und Rinder , erkannten folgenden
Tieren Preise zu:

Einen I . Preis erhielten die Bullen : Kai .-Nr . 5 ..Audi"
5tb .-Nr . 48 555. Bel . B . Iongen -Kroothuien : Kat .-Nr . 29
. .Eckhard " . Nr . 48 740. Bel gk Meyer -Manila »! : Kai .-

seefischerei „Nordsee " AE . erbauten Dampfer
werden in Zukunft die Namen der im Kamps
um ihr Deutschtum verdienten Provinzen Po¬
sen und West preußen tragen . Als beson¬
dere Ehre bezeichnete der Gauleiter die Tat¬
sache, daß der dritte Neubau, der für die Ree¬
derei , Hußmann und Hahn, Cuxhaven, erbaut
ist, auf Wunsch der Reederei den Namen des
Gauleiters als Hoheitsträger der Aus¬
landsorganisation und Betreuer der deutschen
Seefahrer führen werde, ,

) ( Hannover. Beim Angeln zu Tode
gekommen. Ein 58jähriger Invalide fiel
beim Angeln in die Leine. Durch einen an¬
deren Angler wurde er aus dem Wasser ge¬
zogen und einem Krankenhaus« zugeführt. Hier
verstarb er kurz nach der Einlieferung an
Herzschlag.

) ( Köttingen. Todes stürz aus dem
Fenster. Anfang dieser Woche stürzte sich in
der Jüdenstraße in Eöttingen ein 23jähriges
Mädchen aus einem Fenster des dritten Stock¬
werkes auf die Straße , wo es blutüberströmt
liegen blieb und kurz darauf starb. Nach den
polizeilichen Ermittlungen hat das Mädchen
wegen Familienzwistigkeiten Selbstmord verübt.

Nr . 82 „ Leo" Nr . 49 147. Bcs . A. Oltmanns -Lccr : Kat .-
Nr . 85 „ Qutlstar " Nr . 49 874. B -l H. Kluglist -Ecargsh - il:
Kat .-Nr . 38 . .Franz " Nr . 49121 . Bet E . Hagena -Hager-
marsch : Kat .-Nr . 48 „ Bonno " Nr . 49 178. Bes Johs . Brti-
lina -Süderneuland 2 : Kat .-Nr . 52 „ Maibach ^ Nr . 49 177.
Bes . B . Eröneseld -Siegelsum und Kat .-Nr . 54 ..Quell¬
strom " Nr 49 175, Bes B . Alkermann -Halbemond.

Bel den Kühen und Rindern erhielt einen 1. Preis
Kat .-Nr . 190 „ Menna " Nr . 289 759 Bes . P . Schelten-
Siebelshörn : einen zweiten Preis Kai .-Nr . 198 „ Bicioria"
289972. Bes . Th . Ianssen Ww .-Mansla », : Kat . Nr . 97
„ Dora " 259999. Bes . L. Ianssen -Nehmersiel . und Kat .-Nr.
99 „ Ungarin " 259911. Bes . u . Enninga -Upgant.

Bei der Versteigerung gingen alle ausgesetz¬
ten Tiere bis auf drei Bullen in an¬
dere Hände über. Der Durchschnittspreis
sür Bullen belief sich auf 1130 RM . , für weib¬
liche Tiere auf 792 RM . An Höchstpreisen
wurden für Bullen bis zu 3000 RM . , für Kühe
und Rinder bis zu 1000 RM . erzielt. Soweit
sestgestellt werden konnte , gingen Tiere u . a.
nach Sachsen . Thüringen . Brandenburg , Schles¬
wig-Holstein, Süd - Hannover und dem Emsland.
Das angebrachte Material war als gut in der
Qualität zu bezeichnen . — Die nächste züchteri¬
sche Veranstaltung findet am 21 Mai mit
einer Au/tion von Bullen und weiblichen Tieren
in Aurich statt.

Flaggen heraus!
Der Reichsminister für Volksausklärung und

Propaganda fordert die Bevölkerung auf, au»
Anlaß des Geburtstages des Führers und Ober¬
sten Befehlshabers der Wehrmacht am 2l>. April
ihre Häuser und Wohnungen zu beflaggen.

Unler Sportdienst
" Synagoge wird Schwimmbad

Im Zuge der gewaltigen Neu- und Umbau¬
ten, die sofort nach Besetzung der befreiten Ost¬
gebiete einsetzten und die zu einem gewissen
Teil auch dem . Sport zugute kommen , wird in
Posen eine bemerkenswerte Umgestaltung
vor sich gehen . Die auf dem dortigen Fisch¬
markt stehende Synagoge wird , zumal sie ihrem
bisherigen Zweck in der jetzt judenfreien Stadt
Posen nicht mehr dienen kann , zu einem
Hallenschwimmbad umgebaut werden: Große
Bauarbeiten stehen auch im Generalgouverne¬
ment, in Krakau, vor ihrer Inangriffnahme.
Die dortigen Sportanlagen sind -entweder un¬
vollständig oder in einem derartigen Zustande,
daß sie nicht ohne Bauten usw . betriebsfähig
sind . Eeneralgouverneur Reichsminister Dr.
Fr --- k hat , um diesem Uebelstande abzuhelfen,
aus eigenen Mitteln einen Betrag von rund
einer Million Zloty bereitqestellt.

Deutschlands Tennisspieler sür Rom
Im Forum Mussolini in Rom wird an den

Tagen vom 25 his 28 . Avril der Tennis»
Länderkampf Deutschland - Italien aus¬
getragen. Auf der Karte stehen vier Einzel-
und zwci Doppcllviele die deutscherseits von
Henkel . Eövfcrt . Koch und Eulcz bzw . Henkel/
Göpfert und Koch-Gulcz bestritten werden. Jit
Fachkreisen setzt man große Hoffnungen auf ta»
junge " -i Koch/Eulcz.

Biebmarkl Leer
A Eroliaichmarki : Aniricb : 188 Siiick . Auswärtige Kä«

ier ziemlich acriretcn Hochtr . und frilchmelle Kühe:
l Sorte 999—719. 2. Sorte 599—999. 8. Sorte 359— 175;
Weide -Rinder : 299 - 859 : hoch- und niederir . Rinder:
2. Sorte 899- 999 - 1- bis 2jähr . Bullen - 2 Solle 259
bis 659: Kälber bis zu 2 Wochen - 15—25 RM . Scsamt-
iendenz mittel , «ule Tiere g-srogi Ausgesuchie Tiere Uber
Notiz . — B . kleinviehmartt : Anirieb 8., Siuä . Handel
mittel . Ferkel bl - 9 Wochen 18—22. Läuscr 49—59. Lom-
mer 19—i4 RM.

Notier Verkauf aller Aere
158. AtillldN ln Ami«

Ztslien - Hngebols
Suche zum 1. Mai eine linder
liebe

SausseWtn
Frau Bernhard Schoon , Rurich
moor 22 , Post Warsingsfehn.

Suche wegen Erkrankung des
s , strebsames

junges
jetzigen kinderliebes,

Mädchen
unter Umständen auch zur wei¬
teren Fortbildung , für größeren
landw . Haushalt bei vollem Fa
Milienanschluß und ' Gehalt.

Mädchen vorhanden.
Konrad Feldhusen, Syubkel-

hausen über Nordenham i . O.
Suche für meinen Haushalt ein

ZasesmüdKen
Frau Ernst Belker,

Neermoor, Osterstraße 19.
Gesucht für Haushalt

Silke
bei Familienanschluß u . Gehalt

Pastor i . R . Frey, Driever
bei Leer.

Junge

Serkäuserin
mit guten allgem. Kenntnissen
sucht Stellung für leichte Büro¬
arbeiten oder als Kassiererin.
Schrift! . Angebote unter L 294
an die OTZ ., Leer.
Suche zum 1. Mai oder sofort
eine

Kausbälterin
( solche mit einem Kind nicht
ausgeschlossen ) zur Stütze der
Hausfrau.

Geile Geilen, Loquard,
Wassermühle, Post Loquard.

Tüchtiges
Mädchen

für kl . Eeschäftshaushalt gesucht.
Jan Diekena, Osterhusen,
Fernruf Loppersum 39.

Suche zum 1. Mai ein junges
Mädchen

das in allen Arbeiten etwas
selbständig ist.
E . Meyer, Nordseebad Valtrum,
_ Fernruf 12.

ür unfern Privathaushalt (2
ersonen ) eine zuverl. ältere

Stütze
gesucht zum mögl. bald. Antritt.
^ Frau D . Ätzen, Hage.

Zum 1. oder 15. Mai eine
Sausgeliilfin

gesucht bei häuslichem Familien
anschluß und Gehalt.

Molkerei Holtriem,
Schweindorf (Ostsr .) .

Suche zu sofort oder später ein
junges Mädchen
für meinen Haushalt.

Frau Höncher , Leer,
Straße der SA . 59 . Ruf 2083.

Gesucht eine zuverlässige

für Haushalt von drei Erwach¬
senen . Etwas Kenntnisse im
Kochen erwünscht.

H . Freers,
Bremen, Am Barkhof 24.

Suche für sofort oder später eine
fleißige

SausgeWin
Wahnbecks Hotel, Oldenburg,

Ritterstraße 10.

Gesucht auf baldm. für 2-Pers .-
Haush. u . Eastwirtsch. ehrl. erf.

Gute Behandlung.
Joh . Sprock . „Zum Erenzkrug",
Deichhauserheide(Delmenhorst) .

Gesucht sofort ein kräftiger

Sausbursche
nicht unter 16 Jahren.
S . F . Reuter Söhne, Leer.
Gesucht auf sofort ein

Laufjunge
Gärtnerei Eilt Dirks,

Leer, Bremer .Straße 28.

Suche auf sofort bzw . zum 1. 5.
einen

landw. Gehilfen
Dr . Westerbur, Strackholt.

Zur Führung meines frauen-
und kinderlosen städt . Haushalts
— eigene Villa in einer ostfr.
Kreisstadt — suche ich eine ge¬
bildete, in der Führung des
Haushalts erfahrene

Sausdame
gesetzten Alters . Bewerbungen
mit Lichtbild und Referenzen
baldigst erbeten unter N 187
an die OTZ ., Norden.

Der Bauer Herr Bernhard Wübbena in Mittling -Mark bei
Weener will wegen Aufgabe der Landwirtschaft

Donnerstag, den 25. April 1940,
nachmittags 1 Uhr beginnend, in seinem Platzgebäude

Für meine intensive Acker- und
vorgemerkte Lehrwirtschaft suche
zum baldigen Antritt einen
tüchtigen

bei Familienanschluß u . Gehalt
Landwirt D . H . Diddens,
Nord. Ehr .-Eberh . -Polder

bei Bunde, über Leer,
Fernruf Ditzumer-Verlaat 68.

Suche in Emden oder Leer
Beschäftigung

in einem Büro . Schr. Angeb. u
E 3267 an die OTZ . , Emden

I9jäbriges Mädchen
sucht Stellung in Privat - oder
Geschäftshaushalt. Koch- u . Näh-
kcnntnisse vorhanden. Schrift!.
Angebote unter E 3265 an die
OTZ ., Emden.

16jähriges Mädchen sucht
Pflichtjahrstelle

in einem landw . Haushalt , wo
Kinder sind und Hausgehilfin
vorhanden ist. Angebote unter
L 292 an die OTZ ., Leer.

Freitag , den 19 . April,
7 Uhr,

werde ich für betreffende Rech¬
nung in der Gastwirtschaft 2anj-
sen , Böllenersehn,

das unbankmäßige

einer notgeschlachteten Kuh
öffentlich auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Ihrhove.
Rud , Pickenpack , Versteigerer.

2 gute Kuhkälber
zu verkaufen.
Albrecht Dänekas, Nortmoor.

Ein güstes
Schaf

gegen ein Milchschaf zu ver¬
tauschen oder zu verkaufen.

Vkko Küper, Holtland -Nücke.

darunter 1 tragende 6jährige und eine 2jährige Stute,

lOM'
darunter 13 milche und milchwerdendeKühe, 4 2jährige Rinder,

davon 1 tragend , 6 einjährige Rinder , 2 W-,- i>> 6 -l ' - n . 2 Kuh
kälber, -

ISau
die vorhandenen

landwirtschaftlichen Sern»94.
als:

3 Ackerwagen , 1 Rollwagen, eine kleine Milchkarre, 1 Loikc,
1 Schlcepke , 1 Erdwalze, mehrere Paar Kreiten, ein Paar
Torskreiten, Wagenleitern , Planken , 1 Schweinetransport-
kasteu , div . Pferdegeschirre, mehrere Gespann Knüppeln, dar¬
unter ein Drciknüppel, 1 kompl . Temmtau, 1 Bulltau mit
Sticker , Kuhketten, Sklaven usw ., 1 Kultivator , 1 Ransom,
Heuwender und Schiittelmaschine, 1 Mähmaschine, 1 Dresch¬
maschine , 1 fast neue Häckselmaschine , 1 eisern, und hölz . Pflug,
2 Eggen, 1 Kettenegge, 1 Kornweher, auch für Kraftbctricb,
1 Drucktisch, Tienen, Fässer, Eimer , 1 kompl . Futterkiste,
1 Mehlkiste , 1 Dezimalwaage, 1 eis. Käsepresse , 1 gr . Kälber¬
trog, 2 Düngcrkarren, div. Düngerplankcn, Forken, Harken,
1 Schlcppharke, div . Eartengeräte , usw.

und was sonst alles zum Vorschein kommen wird, öffentlich meist¬
bietend auf Zahlungsfrist verkaufen.

Unbekannte Käufer haben mit Sichcrleitsleistung zu rechnen.

Bunde. R . Kroon , Preuß. Auktionator.
Schwere belegte

Weidekuh
zu verkaufen.
Hinrich Baumann , Königsmoor.

Zu verkaufen 2 junge gute
Weidekübe

Harm Schulte, Ammersum.
Habe erstklassige ostfriesische

Etamm -Milchschafe
mit hoher Milch- u . Fettleistung,
sowie mehrere sechs Wochen alte

Sunglömmer
und einige

Löuserschweine
zu verkaufen.

Peter Focken, Völlen.

2 Echai-Mutterlämmer
und 5 w . Leghorn-Hühner

zu verkaufen.
Heisfelde, Neemannsweg 30.

Zu verkaufen ein gebrauchter

Anhänger
für Personenwagen.

de Boer, Schmiedemeister,
Leer, Bremer Straße 32.

Zu verk . guterh. Waschkommode
mit Spiegelaussatz, 1 Grammo¬
phon mit ca . 20 Platten.

Hermann,
Leer, Straße der SA . 52.

Ein schwarzbuntes sarbenreines
Kuhkalb

zu verkaufen.
H . Heitmann, Hesel.

Ferkel
zu verkaufen.

L . Ostendorph, Logabirum.

Im Aufträge des Nachlaß¬
pflegers werde ich den zum
Nachlaß der unverehelichtenMa«
reke Tilemann in Busbooms¬
fehn gehörenden, daselbst bele»
gcnen Grundbesitz

bestehend aus einem kleinen
Hause mit dabeigelegenem
Land zur Größe von 80 Ar,

am
Sonnerstag , 25 . April,

nachmittags 3 .00 Uhr,
im Plcisschen Easthofc in Fil¬
sum zum sofortigen Antritt frei¬
willig öffentlich verkaufen.

Stickhausen . B. Grüneseld,
Preuß . Auktionator.

^ abe eine größere Anzahl
schwarzbunter

Ferkel
abzugeben.

Gerhard Zimmermann,
Warsingsfehn.

Zu verkaufen guterhaltener
Kinderwagen

und Sportwagen
Loga , Adolf-Hitler -Straße 60.

Aast neuer Kinderwagen
zu verkaufen.

Loga, Hohe -Loga 3.

Eine neue
Wellblech -Garage

anzukaufen gesucht.
Emden, Celosstraße 9 II.

Wehrmachtsbeamter sucht zum
1 . Mai ruhiges

Zimmer
mögl. mit voll . Pens. u. Bad.
Angebote bis zum 24 . 4. unter

L 293 an die OTZ ., Leer.

Junges Ehepaar sucht
400 RM . anzuleiht«.

Schrift!. Angebote unter L 291
an die OTZ ., Leer.

Geld Sekunden!
Boelen.

Emden, Pannewarf g.



Britische SeesireiiWie angegriffen
Reue schwere Verluste -er englischen Flotte

, O Berlin . 18. April.
Das Oberkommando der Wehrmacht gab

Mittwoch bekannt:
Die allgemeine Lage in Norwegen ist im

Laufe des 16. 1 . durch weitere Verstärkung der
deutschen Truppen und durch die Sicherstellung
wichtiger Eisenbahnverbindungen gefestigt
worden.

2m Raum von Narvik haben deutsche Trup¬
pen die Erzbahu bis zur schwedischen Grenze
beseht. Ein « widerstandleistcnde norwegische
Abteilung wurde nach kurzem Gefecht mit
blutigen Verlusten für den Gegner zersprengt.
Ein Teil wurde gefangen, der Rest rettete sich
über die schwedische Grenze. Bei Horst ad aus
der Insel Hinnoöy, 6V Km . nördlich Narvik,
landete der Feind Truppen. 2n der näheren
Umgebung Narviks wurden solche Versuche
nicht unternommen.

2m Raum von Drontheim stiegen deutsche
Truppen bis zur schwedischen Grenze vor und
besetzten die Bahn über Meraaker,

Im Raum von Bergen verlief der Tag ruhig.
Bei Staoanger führte die britisch « Luftwaffe

in der Stacht vom 15. zum 16. April erneut
Luftangriffe durch , die jedoch keinen militäri¬
sche» Schaden anrichtcten.

Den deutschen Truppen in C h r i st i a n s a n d
ergaben sich weiterhin zwei norwegische Batte¬
rien.

Die Ausdehnung der von deutschen Truppen
besetzten Gebiete, im Raum von Oslo schreitet
weiter fort. Die Bahnverbindung Oslo -Frede-
rikstadt - Halden - Kornsjö zur schwedischen
Grenze ist hcrgestellt. Eine deutsche Kampf¬

gruppe hat Kongsoinger am frühen Nachmittag
des 18. April genommen und ist in weiterem
Vormarsch nach Norden. Nördlich Hönefoß grif¬
fen deutsche Panzer erfolgreich in den Kampf
ein.

Die Kriegsmarine sicherte den Personal - und
Materialnachschub nach norwegischen Häsen.
Im planmäßigen Ausbau des Küstenschutzes
wurden die Küstenbefestigungen im Oslo-
Fjord im vollen Umfange gefechtsbereit
gemacht.

Bei der Verteidigung von Narvik fiel der
Führer der Zerstörer, Kapitän zur See und
Kommodore Bonte, im heldenmütigen Kampfe
gegen britische Uebermacht.

Von den Besatzungen der beschädigten und
nicht mehr gefechtsbereiten Zerstörer, die ihre
Munition restlos verschossen haben, wurden
rund der Besatzung in die Verteidigung
Narviks zur Verstärkung der im dortigen
Raum eingesetzten Heerestruppenteile einge-
glicdert.

Drei fleischlose Zage in Natten
T Rom 18 April.

Das in Italien seit Kriegsbeginn für Don¬
nerstag und Freitag geltende Verbot des
Fleischverkaufs und der Verabreichung von
Fleischspeisen in Gaststätten ist auch auf den
Mittwoch ausgedehnt worden. Es handelt sich
um eine Vorsichtsmaßnahme, die in¬
folge abnehmender Viehzufuhren aus den Bal¬
kanstaaten und des erhöhten Fleischverbrauches
der für den Heeresbedarf arbeitenden Kon¬
servenfabriken notwendig geworden ist.

Alle Sammlungen übertroffen
Der Einsatz -er NAF . erbrachte 27,7 Millionen Mark

O Berli » . 18. April.
Die am 36. und 31. März von der DAF.

durchgeführte letzte Rcichsstraßensammlung für
das Kriegswinterhilfswerk erbrachte «inschlieg-
lich der Listen - und Bctriebssammluugeu der
DAF. mit dem vorläufigen Ergebnis von
17 898 282,55 RM . das bisher höchste Ergebnis
einer Sammlung überhaupt. Von dieser Summe
entfielen aus das Altreich 22 663 792,61 NM.
— 31,37 Pf . je Kopf der Bevölkerung, auf die
deutsche Ostmark 3 724679,89 RM . -- 52,57
Pfennig je Kops der Bevölkerung, aus das S u -
detenland 1 541 416,22 RM . - 56.88 Pf . je
Kopf der Bevölkerung, und aus den Gau
Wartheland 376 666 RM.

Gegenüber der gleichen Sammlung des Vor¬
jahres hat sich das Ergebnis um 16 168176,17
Reichsmark 138,97 v. H. erhöht. Damit stei¬
gerte sich der Durchschnitt je Kops der Bevöl¬
kerung von 15,5 Ps . aus 34,29 Pfennig.

Welche soziale Kraft in der gesammelten
Summe steckt , kann man unschwer daraus er¬
sehen , daß die NS .-Volkswohlsahrt im Jahre
1938 96 Millionen Mark benötigte, um 5666
Dauerkindergärten und 5666 Erntekindergärten
mit insgesamt 366 666 Kleinkindern zu unter¬
halten . Die NSV . kann dank der Opferbcreit-
schaft des deutschen Volkes die Zahl dieser Ein¬
richtungen verdoppeln.

Den Plutokratcn jenseits des Kanals zeigt
diese Sammlung der Schaffenden mit aller
Deutlichkeit, daß in Deutschland Führung
und Volk untrennbar miteinander
verbunden sind . Besonders bemerkenswert
in dieser Beziehung sind die Ergebnisse in der
deutschen Ostmark und im Eudeten-
land, deren Höhe unzweifelhaft darlegt , daß
die Bewohner dieser von Hitler „versklavten"
Gebiete auch nach sieben Monaten Kricgsdauer
durchaus keinen Wert darauf legen , von Lham-
berlain , Churchill und Konsorten wieder „ be¬
freit " zu werden.

8k« deutsches U-Boot versenkte nordöstlich
der Shetlands einen Zerstörer der Tribal-
Klasse . Mehrere norwegische Torpedoboote
wurden von der Kriegsmarine in Dienst ge¬
stellt.

Die Luftwaffe setzte am 18. 4 . ihre Auf¬
klärung über der mittleren ^ und nördliche»
Nordsee sowie an der norwegischen Westküste
mit wertvollen Erkundungsergebnissen fort.
Trotz des schlechten Wetters wurden Einheiten
der britischen Seestreitkräfte durch deutsche
Kampfflugzeuge angegriffen.

Ein großes Transportschiff wurde durch Voll¬
treffer schwersten Kalibers getroffen. Ein feind¬
liches U -Boot und ein feindlicher Kreuzer find,
156 Km. nordwestlich des Mold-Fjordes , wie
bereits gemeldet, durch schwere Bombentreffer
versenkt . Bei der Jagdüberwachung an der
Südwcstkiiste Norwegens schossen deutsche Jäger
am 15. 4 . einen Lockhead- Hudson und ein Sun¬
derland-Flugboot ab. Ein deutsches Flugzeug ist
vom Feindflug nicht zuriickgekchrt.

Im Westen sprengten südwestlich Vierzig
einige Stoßtruppcn vier feindliche Unterstände,
rieben die über 56 Mann starke britische Be¬
satzung aus und brachten Gefangene, Waffen
und Muniton als Beute heim.

Wachsende Einsicht in Norwegen
W Oslo. 18 . April.

Große Teile des norwegische » Volkes haben
im Verlauf der letzten Tage erkannt, wie sehr
sie dem Deutschen Reich dankbar für seine
schnelle Tat fein müssen . Soweit noch im Land«
Widerstand geleistet wird, handelt es sich um
letzte Versuche . Die immer weiter um sich grei¬
fende deutsche Aufklärung und die wachsende
Vernunft der wirtschaftlich und geistig führen¬
den Kreise üb «u ihre wohltuend« Wirkung aus.
Die Hoffnung wächst in Oslo , daß sich jetzt
schnell friedliche Verhältnisse ergeben
werden, zumal jeder Widerstand, wie gering er
auch wäre , nur im englischen Inter¬
esse läge, aber den nationalen Aufgaben der
Stunde widersprächen . In Oslo und in den
anderen besetzten Städten hat sich ein gutes
Verhältnis zwischen den deutschen Trup¬
pen und der Bevölkerung angebahnt. Das Le¬
ben in der Hauptstadt verläuft weiterhin nor¬
mal , auch die Lebensmittelversorgung ist gut
und der Geschäftsverkehr hat sich wieder sehr
lebhaft gestaltet.

Milljoneascha-en ln Srenoble
OKenf. 18. April.

Die lange Kette der großen Schadenfeuer in
Frankreich ist um ein neues Glied verlängert
worden. Eine der größten französischen Leder-
wareufabriken und Tierhäutcverwertungsanstal-
tcn in Grenoble ist nachts durch einen Eroß-
brand völlig vernichtet worden

Das Feuer nahm seinen Ausgang in einer
der Trockcnhallen , in . denen Tausende von ge¬
gerbten Tierhäuten aufbewahrt wurden. Das
150 Meter lange dreistöckige Gebäude stand in
kurzer Zeit in Flammen. Auch eine zu dem
Unternehmen gehörende Fabrik für Lcderbcklei-
dung, die für das französische Heer arbeitet,
brannte nieder.

Vonte
Kapitän zur See und Kommodore FrsedriH

Bonte wurde am '19. Oktober 1896 in Potsdam
als Sohn des kürzlich verstorbenen Marineober¬
generalarztes a . D . Paul Bonte geboren. Sein«
Schulzeit verbrachte Bonte vornehmlich in
Bremerhaven und Wilhelmshaven
und die letzten Schuljahre in Potsdam . Am
1. April 1914 trat er als Seekadett in di»
Kriegsmarine ein . Der ersten Seekadettenaus¬
bildung an Land folgten unmittelbar nach Be¬
ginn des Weltkrieges Bordkommandos auf den
Schlachtkreuzern „ Derfflinger"

, „ Lützow " und
„Seydlitz" . Bonte nahm so an den Beschießun¬
gen von Scarborough. Mtby und Lowestost«
Parmouth teil und Mach e das Gefecht auf der
Doggcrbauk und die Skagerrakschlacht mit.
Schon bei Doggerbankwurde er mit dem E . K . l
ausgezeichnet . An Bord des Linienschiffes
„ Markgraf" war Bonte an ,ier Versenkung der
Flotte in Scapa Flow bet ' iligt . Nach ^em
Weltkrieg finden wir ihn in wrantwortlicherr
Dienststellungenbei der Heranbi . dung des Offi¬
ziernachwuchses . Nach dreijähriger Tätigkeit als
Kommandant von Torpedobooten machte Baute
als Kadettenoffizier auf dem Kreuzer „Berlin"
in den Jahren 1927/28 eine längere tzuslands»
ausbildungsreise mit. Anschließend wurde er
zur Admiralstabsausbildung kommandiert. Di»
dort erworbenen Kenntnisse konnte der inzwi¬

schen zum Korvettenkapitän beförderte Offizier
sogleich wieder an Bord, und »war diesmal im
Stabe des Befehlshabers der Astfklärungsstreit«
lräste , verwenden. Mit dem Aufbau der deut¬
schen Flotte setzte der Bau und die Indienst¬
stellung von Zerstörern ein , denen der Kommo¬
dore seine ganze Neigung und Beachtung
schenkte. Er wurde sehr bald Chef einer Zer-
störerdioision. Bei Beginn des gegenwärtigen
Krieges wurde dem Kommodore die Stellung
des „Führers der Zerstörer" zuteil. Für hervor¬
ragend geführte Unternehmungen seines Ver¬
bandes erhielt er bereits im Oktober und No¬
vember 1939 die Spangen zum E. K . II und
E . K . I . Als erfolgreicher und hochgeschätzter
Zerstörerführer hat er sein Leben für Führer.
Volk und Vaterland gelassen.

Druck und Verlag NE »Goaoerlast Weser -Ems GmbH .,
Zweigniederlassung Emdcr . Vcrlagsletter Hans Paetz

Hauptschriftleiter : Menso Holkerls : Stellvertreter , gleich¬
zeitig verantwortlich für Helinat und Kultur : Dr . Emil
Kritzler : Ehcf vom Dienst zugleich verantwortlich für Po¬
litik : Friedrich Garn . ^ ür Emden und Sport sowie Ga»
und Provinz : Hellmuth Kmsky alle in Emden . Berliner
Schriflleitung : Hans Graf Reischach

Verantwortlicher Anzeigenle -ter : Paul Schiwq . Emden.
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llonnsnstsg , f>s >1sg , Lonnsbsnrl,
20 .30 Ukn , Lonnlsg , 16 .30 u . 20 .30 Uki'

vkk ^ rMkir
Orwsltia rzxcv ckic Oiptcl 6er Sreorberxe io ckea kliwmel.
klzrr tzl r̂ 635 keken ckie /»Icosckco in diesen Hökco zo
lormt sie Zockers, Z>5 ciie zncicrn, . ckic uoicv im Tictlzact
leben . Oer cwi >-e Kzmpt . cico sic mit 6er Klzlur zustrzgea,
wzckt sic verwegen un6 kükv . Ozk wzacke von ikoen
ikre Verwcgeokci « zuck bis in 6ie ckcrocn Lesetre menrck«
licken kccktes übcrtrzgcn un6 clzgcgcn vcrsün6igcn . Ikocn
gilt cier Kzmpt , 6cn 6ic6renrcr jzkrzu », jzkrcin 6urcklccktcn.

Im Ssipnognsmm!

» lall»« « !» -

Lonntag . 2 Okn.

»lugsnllvoi 'sisllung
Für die am 21 . Mai 1940 in Aurich stattfindend«

X
M M bitten wir noch Bullen bis zum 25 . April anzu-
I I melden . Bedingung : 33 Lintragungspunkte,
^ ^ 4000 Kg . Milch mit 3,30°/» der Mutter und der

Großmütter.

Gleichfalls find bis zum 25. April durch die Berkaufsvermittler
hochtragende Kühe und Rinder anzumelden.

Verein SstsrieMer StamnivlehMter - Norden.

L» OstkrüvsIsnÄ
» m oiearlLS . aem 4L . Lprtt

«ram- , plerae - , kimivieli-,
zanvetne- unü zaislmarlii

Vorrosrkt sw 22 ^ prU
ks clsrt nur Klzucoviek sutgekrieben wcrctco , iür 6ss
eine Lesckeinigung 6cs rusisn6igcn Lürgermcistcrs
bcigebrscki wirck, rizli sowoki 6cr kciricb 6cs kesitecrs
zls zuck 6ie Wciclc , zut 6cr 6zs Vick gckziten wurde
in 6emein6en liegt , 6ie sei« mio6csicns 4 bocken trci
von dlzul . un6 Klzucnscucke sio6 un6 min6estcns
>0 km vom näcksten 5cuckeoori cnttcrnt liegen . In
6iesen Lcsckcinigungen müssen 6ic Tiere gcnzu
dereicknc » sein l ^ ogzbe 6cr krrdc un6 sonstigem
>1crkmzlc gegckencntzlls 6cr Okrmzrkenl.

erst « .
starke

» Ausnih.

Einige
echt«

eichene

L" 1 Wochen
^ 585- 610 ab Werk

Polierte Zimmer 945 , ca.
4 Monate Lieferfrist

I .L Schmtdt,Ad .-Hitl . -Str .57
Oestl . veiteng . , 2.Türb . Bohlfen
Matratzen 'werden >ep. berechnet

Täglich frischer großer Granat
W . Stumpf , Leer,

Wörde , Fernruf 2316

Für Wiederverkäufe ».

Vrima Wanzschalvtten
sofort lieferbar.

Gesunde Speifezwiebeln.
Ad . L . Onkes , Leer.

Beschiel die Kleinanzeigen

»ui
mono.

k- » p » nbung
0 d « n » nlt»

8cNl » 8llio , fs >M.
ididsr. Senilis. risgsn

V,I» 0 ! » l(4n6
6 . k . jugvncklick
trlsck wolloo 8 ie
blviksn . Vvrkolk
nokmon 81 « ksi
kltarrdvrckwsrktev
8cklo Ilosiglcvit,
kokom klutkruck
« sw . 6ie kewSkrteri

lkrSutarpsrionvi . 04,1.
Viel » dankbar » Urteile

lirossriilleorl. i.ssr , NinasndulnripsSe

Ehrenerklärung.
Die Beleidigung , die ich gegen

den Haussohn Corn . Voelsen,
Heisfelde , ausgesprochen habe,
nehme ich mit Bedauern zurück.

Frau Peters , Heisfelde.

Bilanz für den ZI . Dezember ims
Aktiva: RM.
1. Kasscnbestand und Guthaben auf Postscheckkonto

( Barreserve ) . 20 527.51
2. Wertpapiere ( soweit nicht in den Beteiligungen

enthalten ) , Anleihen und Schatzanweisungen des
Reiches und der Länder . 245 625.00

3. Bankguthaben bei genossenschaftlichen Zentral¬
kreditinstituten

a ) mit einer Fälligkeit bis zu drei
Monaten . 129135 .67

b) längerfristige Guthaben . . . . 750 000 .00 879135 .67
4 . Schuldner in laufender Rechnung . . 359 100.58

sestbefristete Darlehen . 26 600 .00 385 700 .58
5. Hypotheken . 76 981 .64
6. Beteiligungen . 32 000.00
7. Grundstücke und Gebäude , bebaute Grundstücke , dem

Geschäftsbetrieb der Genossenschaft dienende . . . 25 601 .00
8. Betriebs - und Eeschäftsausstattung . 1 .00
9. Stückzinscn auf Wertpapiere 2 850 .00

Vor» keilte ( Ooooerstsg)
bi » «iosckl . Atoatag

8ovn »zg ^ ot . 4. 50 u . 8. 50 Okr

Mutterliebe
kio Sustzv - Ocick ^. kilm 6ci
Vlßcv- kilm un6 Kitz mir Kzike
Oorsck , ? zul Hörbiger , V^olt
^ lbzck . keny Ilzns liolr usw . >
lls ist 6cr sckünste kilm , den
wir jcmsls gcsckcv kzbeo.

, Oer /̂ ngrill ".
llio cinmzliges d4ei ; terwerk.

Volksreiiuvg , V^ien.
^ ' ie ick d «o klrwsld

io Vi îeo erleb «»,
dieuesle rie » - ^ ock ».

sugcncklicke kzbcn Zutritt.

8 vlingileiill . lisclmmiM-
VO^ IKlIllllg , llill . S . S lUIlll'

80 ilillgg , ^ IMiIlNM 8 lKlIlIIIg:
Mutterliebe

kreitsg , 8oooebeo6,
8ooot »g, - lootag . Loootzg
Entzog 4.50 Uv6 8.50 Okr.

UasKecht
auf Liebe

d1zg6z 8cknei6cr , Anneliese
Oklig . Viktor 8tzzl lioli
^ znkz ? zul ^ cgcoer usw.
bin mitteillcnckcr kilm , 6esscv
uvgewöknlick tielcr un6
mcvscklick c,grc >icn6er Sc-
kzl « seioe Krönung 6urck 6ic
srzrkc Osrstcllungsgzbe nzm-

kzilcr Künstler crtzkri.

Ver Störenfried
bleueste Vk' ockeoeckeu

8üiinlsg, ^ ligkNllvli ^ leiiilllg:

»ui'l'g. ieii viii
KIcinr Kükmznn

1 668 422 .40

Alle , die noch

Forderungen
an die verstorbene Marcke Tile-
mann in Busboomsfehn haben,
werden ersucht , bis zum 1. Mar
1949 ihre Forderungen bei dem
Pfleger Anton Bokelmann
in Busboomsfehn geltend zu
machen.

lieferi ichnell und laubei
die OTZ .-Druckerei

In den Aktiven sind enthalten:
Forderungen an Mitglieder des Vorstandes und
an andere im § 14 Abs. 1 und 3 KWE . genannte
Personen.

Anlagen nach Z 17 Abs. 2 KWE.
Passiva:

' 1. Gläubiger:
Aufgenommcne Gelder und Kredite

! Rechnung .
2. Spareinlagen

! mit gesetzlicher Kündigungsfrist . .
! mit besonders vereinbarter Kündi
! gungsfrist.
3. Eeschästsguthaben

- der verbleibenden Mitglieder . . .
! der ausscheidenden Mitglieder . .
l . Rücklagen nach 8 11 KWE.

a ) gesetzliche Rücklage.
b) sonstige Rücklagen nach Z 11 KWE.

5. Rückstellungen.
6. Wertberichtigungsposten . . .
7. Reingewinn.

12 128.31
57 601 .00
RM.

Cümereten ßttr dte Landtt »»r »s«y «»N-
Klee - und Gras -Saaien jeglncher Art,
Sleckiiiden - und Runkel -Samen usw.

Sämereien für den Gemüsednur
I » Große Bohnen , weichschalige Buschbohnen , Spinat,

Schnittkohl usw.
alle Saaten in bester , hochlennsähiger Ware empfehlen

Zoll . Laur. Suisnians L Sohn . Leer
Gegr . 1824 Raihausstraße 28 Fernruf 2666

km ^ raitSA uncl Sonnsbsnrt
gelzngco zut Kel6 1k 6cr kisckkzne sus

tukrcn rur Verteilung:
0 « issa - OampkarcIor » «: k 0 . X unrl

weiteren lrisckcn 2u»

Asuckarotllclc » >

^miliebs öekasinimaebungen
Bekanntmachung.

Die männlichen Wehrpflichtigen des Zahrgangeö
1921

haben stch am Sonntag , dem 21 . April 1940 , vormittags um 9 llhr
auf dem Eemeindebüro zwecks Anlegung des Wehrstammblattes
zu melden . Mitzubringen sind Arbeitsbuch , Kcnnkarte , Geburts¬
urkunde sowie zwei Paßbilder.

Der Bürgermeister.
Hesel, den 17. April 1940.

6eüührenirei
«st der Berfand von Zei¬
tungen an unsere Soldaten.
Sie brauchen uns all» nur den
reinen Adonnementsbetrag zu
vergüten , wenn Sie einen
Bekannten oder Verwandten
im Wehrmachtsdienst mit seiner
Heimatzeitung täglich ersreuen
wollen.

Bestellschein für gebührenfreie Feldpost -Zustellung!
Ich bestelle ab-

Name : . —

- für dis Ostfriesische Tageszeitung
zum Dauerbezug . Den Bezugs¬
preis bezahle ich.

Dienstgrad : - Ort : -

Feldpostnummer : - Sira ße : -

in laufender
567 766 .06

208 770 07

801 063 .05 1 009 833 .12

- 26 823 .01
739 .58 27 562 .59

25 152.99
8 905.36 34 058 .35

6 683 .34
18 000 .00

. . . 4 518 .94

kulüemclinclileli

US
Die glückliche Geburt eines gesunden Jungen zeigen

in dankbarer Freude an

Mena Schovn, geb. Arerichs
Stho Schoon

Warsingsfehn , den 16. April 1940

1 668 422 .40

Verbindlichkeiten aus Bürgschaften , Wechsel - und
Scheckbürgschaften , sowie aus Gewährleistungs-
Verträgen . . . ' . 32080.00

Gewinn - und Berlustrechnung
Aufwendungen: RM.

Ausgaben für Zinsen und Provisionen . . . . . 41656 .75
Persönliche und sachliche Unkosten . 19 655 .3ll
Gesetzliche soziale Abgaben . 761 .18!
Steuern . 1413 .52
Abschreibungen und Zuweisungen an Wertberich¬

tigungsposten:
a ) auf Anlagevermögen . 600 .00
b) auf sonstige Aktiva . . . . . 3 575 .00 4175,00

Gewinn 1939 . 4 518 .94

Die glückliche Geburt eipes gesunden Mädchens geben
bekannt

Karl Lhoke, Sbermasthinist . und Arau
Hanna , geb . Sanders.

Leer , 17. April 1940,

Summa der Aufwendungen:

Erträge:
Einnahmen aus Zinsen und Provisionen
Erträge aus Beteiligungen.
Sonstige Vermögenserträge.
Erträge aus Warenverkehr.

n : 72180 .75

RM.
66 706 .01

1148 .00
480 .00

3 846 .74

e : 72180 .75

Ihre in Münkeboe vollzogene Eheschließung geben
bekannt

Etmhard Ilikmaim und Frau
Anna , geb . Peters , vcrw . Steffens.

Emden , 13. April 1940.

Mglikderbewegung
Anfang 1939 376 Mitglieder
Zugang 1939 34 „
Abgang 1939 9 „
Ende 1939 401 „

Ihrhove , den 10. April 1940.

Svar > und DaMMajsr e. S , m. u . K.
Mrhvve.
Der Vorstand.

Arnold Boekhosf. Friedrich Meinberg.

Nach pflichtmäßiger Prüfung auf Grund der Bücher und
Schriften der Genossenschaft sowie der vom Vorstand erteilten
Aufklärungen pnd Nachweise wird bestätigt , daß die Buchführung,
der Jahresabschluß und der Geschäftsbericht den gesetzlichen Be¬
stimmungen entsprechen.

Ihrhove , den 20. März 1940,

Verband ländlicher Genossenschaften Hannover - Braunschweig e . B.
I . A , Meier.

Wir geben unsere Kriegstrauung bekannt

Matr. -Sb. -Wr . Paul Wudike
Srmgard Wudike

geb . Lipphardt

Leer , Kirchstr . 8 Leer , den 16. April 1940

f- - - - - -

Statt Karten

Ihre am 13. April 1940 vollzogene Kriegstrauung
geben bekannt

Lehrer Hans Horsimann
z. Zt . im Felde

Miede Horsimann
geb . Johanningmeicr,

Heisfelde Weener/Ems
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